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5 Einzel⸗Nummer 5 Pfg
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( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerate :

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeit
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Gtleſenſte und nerbrritetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

( Mannheimer Volksblatt . )
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Nr . 2 .

Für unverlaugt eingehende Manuſkripte wird

lelnerlei Gewähr geleiſtet .

pPolſiische
Uebersſeht .

Der Trierer Schulſtreit

iſt beendet , nach der formellen Seite wenigſtens . Biſchof Korum

hat , was viele für unwahrſcheinlich halten wollten , in der That
ſeinen herausfordernden Erlaß zurückgenommen :

Trier ,8 . März . Von den Kanzeln wurde heute

Mittag verkündet , daß das bekannte Publikan dum des

Biſchofs Korumals nichtgeſchehen zu betrachten iſt .
Dem Grafen Bülow wird ein Stein vom Herzen gefallen

ſein , er hat einmal wieder Glück gehabt . Uebrigens ſagt man ,
eine ſtärkere Fauſt als die ſeine habe im Vatikan einen Druck

ausgeübt . Fürſtbiſchof Kopp ſoll dort im Namen des deutſchen
Kaiſers Vorſtellungen erhoben haben , denen man um ſo williger

Gehör gegeben haben wird , als das Vorgehen des Trierer Bi⸗

ſchofs den Diplomaten des heiligen Stuhls gewiß recht ungelegen
kam . In der Sache wird ſich wohl , wie zu fürchten iſt , nichts
ändern ; die Hetze gegen die paritätiſche Schule wird von Seiten

des Klerus der Dibzeſe Trier fröhlich weiter betrieben werden ,

nur wird man ſich hüten , wieder ſolch ' unbequemes Aufſehen zu

erregen . Man wird die Bedrängung der Gewiſſen fortan mehr
in der Stille betreiben .

Die Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamts .

Aus Anwaltkreiſen wird der „ Soz . Praxis “ geſchrieben :
Bei den Reichstagsverhandlungen über den Etat des Reichsver⸗

ſicherungsamtes iſt von ſozialdemokratiſcher Seite die Recht⸗
ſprechung dieſes Amtes heftig angegriffen und als eine den
Arbeitern feindliche bezeichnet worden . Bekanntlich hat man

auch auf dem Stuttgarter Gewerkſchaftskongreß dieſen Vorwurf

erhoben, der in auffälligem Gegenſatz zu der faſt vorbehaltloſen

auslegung des Amtes in den erſten Jahren zu Theil wurde .
Wenn nun auch zweifellos manche Entſcheidungen zu Bedenken

Anlaß geben , wie vor Allem die auf die Entſchädigung für Bruch⸗
ſchäden bezüglichen , ſo wird man doch die Behauptung als eine

grundloſe bezeichnen müſſen , daß das Amt bei der Auslegung
deer geltenden Vorſchriften den Intereſſen der Unternehmerſchaft

mehr Rechnung trage als denjenigen der Arbeiterſchaft . Gerade

in der jüngſten Zeit hat das Amt Entſcheidungen erlaſſen , die es

J vor dieſem Vorwurf ſchützen ſollten ,wievor Allem die Ent⸗

ſcheidung über die vielbeſtrittene Frage , ob die Annahme eines

entſchädigungsberechtigten Unfalls dadurch ausgeſchloſſen wird ,
daß nachweislich der Unfall von dem Arbeiter durch Mißachtung

und ihm wohlbekannter Vorſchriften verurſacht wor⸗

en iſt ,
fallenden Unfälle im Laufe der Zeit eine gewiſſe Einſchränkung
erfahren hat , iſt wohl zuzugeben , allein das berüht nicht auf einer

arbeiterfeindlichen Tendenz , ſondern auf dem Umſtande , daß die

Rechtſprechung den Begriff des Betriebsunfalls und den urſäch⸗
lichen Zuſammenhang zwiſchen Unfall und Betriebsgefahr Jebt

ſchärfer

und uneingeſchränkten Anerkennung ſteht , die der Rechts⸗

Daß der Kreis der unter die Entſchädigungspflicht

Montag , 9 . März 1903 .9.

erfaßt , als es unmittelbar nach dem Inkrafttreten des

Unfallgeſetzes geſchah . Wenn auch ſelbſtverſtändlich die Recht⸗
ſprechung des R .V. A. ebenſowenig eine vollkommene iſt noch ſein
kann , wie die irgend eines andern Gerichtshofs , ſo kann man

doch in der Hauptſache mit ſeiner Rechtsauslegung gerade unter

dem Geſichtspunkte der Intereſſen der Verſicherten wohl zu⸗

frieden ſein , und es iſt daher im höchſten Grade bedauerlich ,
wenn fort und fort von einer arbeiterfeindlichen Tendenz des⸗

ſelben die Rede iſt ; hierdurch wird die Wirkſamkeit der Arbeiter⸗
verſicherung wahrlich nicht gefördert .

Das Standbild Friedrich des Großen in Waſhington .

Präſident Rooſevelt übermittelte Speck v. Sternburg
die Antwort auf den Vorſchlag des deutſchen Kaiſers ,
die Enthüllung des Standbildes Friedrichs des Großen bis 1904

zu verſchieben . Der Präſident erklärte ſich mit dem Wunſche
einberſtanden und fügte hinzu , es werde 1904 , wo der Bau der

Kriegsſchule weiter vorgeſchritten ſei , möglich ſein , die Ceremonie

der Uebergabe mit einer Feierlichkeit zu begehen , welche der Würde

des Geſchenkgebers und dem Werthe des Geſchenkes entſpräche .

Die macedoniſchen Reformen .

Die politiſche Amneſtie für die macedoniſchen Vilajets
ſoll anläßlich des am Montag beginnenden Bairamfeſtes ver⸗

öffentlicht werden , ſie wird aber inzwiſchen theilweiſe ſchon durch⸗
geführt . Geſtern ſind nach Adrianopel und Serres zehntauſend
Gewehre abgegangen , die lediglich zur Komplettirung der Waffen⸗
niederlagen beſtimmt ſind . Das Gerücht , daß der engliſche Bot⸗
ſchafter im Pildiz⸗Palaſt Schritte bezüglich der Ausdehnung der

Reformen auf die kleinaſiatiſchen Vilajets gemacht habe , wird

von hieſiger engliſcher Seite dementirt . Der armeniſch⸗grego⸗
rianiſche Patriarch Or manian hat in letzter Zeit wiederholt
die Aufmerkſamkeit des Pildiz auf die Verhältniſſe in den klein⸗

aſiatiſchen Vilajets gelenkt . Vorgeſtern wurde ihm mitgetheilt ,
daß die Pforte den telegraphiſchen Befehl dorthin gerichtet habe ,
die Armenier als gleichberechtigt zu behandeln und alle Ungerech⸗
tigkeiten zu vermeiden .

5

Deutsehes Reich .
* Berlin , 8. März . ( Wien und Dresden . ) Anläßlich

des Beſuches ,den der König von Sachſen dem Kaiſer
von Oeſterreich abſtatten wird , werden dem „ Lokal⸗
Anzeiger zufolge große Hoffeſtlichkeiten vorbereitet . Der

Empfang des Königs wird beſonders feſtlich und herzlich ge⸗

ſtaltet , um zu beweiſen , daß die Beziehungen zwiſchen den beiden

Höfen durch die jüngſten Ereigniſſe in keiner Weiſe getrübt wer⸗

den konnten .

— ( Mit dem ſächſiſchen Hofſkandal ) hängt
ſichtlich nachſtehende durch den offizibſen Draht verbreitete Meld⸗

ung aus Dresden zuſammen : Die Blättermeldung , daß der Kron⸗

prinz eine längere Orientreiſe antrete , beſtätigt ſich nicht . — Der

Hofmarſchall des Kronprinzen , v. Tümpling , und die Oberhof⸗

meiſterin der früheren Kronprinzeſſin , Freifrau v. Fritſch , haben
ihre Entlaſſung eingereicht .

̃

— ( Der Präſident der Weltausſtellung in

St . Louis ) , Franots , trifft Montag hier ein und wird am

ſelben Tage vom Kaiſer in Audienz empfangen werden . Der

—

( Mittagblatt . )

deutſche Kommiſſar für die Weltausſtellung , Geheimrath
wald , wird zu Ehren Francis ' ein Frühſtück und Staatsſekretär
Richthofen ein Diner geben . Schon am Dienſtag tritt Franci
die Rückreiſe nach New⸗NVork an . 5 15

b ( Die deutſche Automobil⸗Ausſtellu
wurde geſtern Nachmittag in der Flora in Charlottenburg

i

Gegenwart des Prinzen Heinxich feierlichſt eröffnet .
Als

Vorſpiel der heute Abend ſtattfindenden Huldigungsfahrt legte

heute Vormittag der Vorſtand des deutſchn Automobil⸗Verbandes
einen Kranz am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal nieder .

— ( Der Berliner Goethe⸗Bun d) veranſtaltete
heute Mittag in der Philharmonie eine Verſammlung , die zahl⸗

reich beſucht war , auch die Profeſſoren Mommſen und Menzel
waren zugegen . Sudermann beſprach die Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts in der Angelegenheit des Verbotes
„ Maria von Magdala “ . Nach Vorträgen von Ludwig Fulda ,
der Reichstags⸗Abgeordneten Müller⸗Meiningen und Heine un

von Profeſſor Liſzt wurde eine Reſolution angenommen
der der Reſolution des Weimarer Goethebundtages zugeſtimn
die Theaterzenſur als eine unwürdige Bevormundung

de

deutſchen Volkes verworfen und dem Vorſtand aufgetragen
dem neugewählten Reichstag eine Petition auf reichsgeſetz

1 55 Abſchaffung der Theaterzenſur zu unte

reiten .

Auslang .
* Italien . (Der Papſt ) erklärte trotz Bitten des Leibarztes

Lapponi , er möge ſich ſchonen , er beſinde ſich wohl und könne

ſeine Pflichten nicht vernachläſſigen und daher die Gläubigen ,
die aus der Ferne gekommen ſeien , ihm zu huldigen , nicht länger
warten laſſen . Infolgedeſſen wurden heute Mittag im Thronſagle

gegen 5000 Pilger von Deutſchland , Oeſterreich und Belgien

pfangen . Anſprachen wurden nicht gehalten . Die Pilger
beim Papſt , der lebhaft begrüßt den Segen ertheilte ,
Dem Empfange wohnten die Kardinäle , Fürſterzbiſchof G
und Fürſtbiſchof Kopp ben .

Die Reiſe des deutſchen Nron ö

* Alexandrien , 8. März . Der deutſche
und Prinz Eitel Friedrich von Preußen ſind k
um 7 Uhr nach ſtürmiſcher Ueberfahrt an Bord der

hofe . Gegen Mittag wird die Abreiſe zu mehrtägigem Auf
halte nach Kairo erfolgen , von wo aus auch Aſſuan beſuch

den ſoll . „

* Kairo , 8. März . Der deutſche Kronprinz u
Prinz Eitel Friedrich ſind heuteNachmittag hier angekomme
und auf dem Bahnhofe vom deutſchen Generalkonſul und andere

angeſehenen Mitgliedern der deutſchen Kolonie empfangen wo

den . Die Prinzen begaben ſich direkt nach dem Savoy⸗
eeeeee

Am fremde Schuld .
Roman von M. Prigge⸗Broopk .

achdruck verboten. )
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Die letzte Barke nahm Hans auf , der gleichgiltig gegen das

fremdartige Leben um ihn her , das zu anderer Zeit jedenfalls ſeine
Aufmerkſamkeit erregt haben würde , vor ſich niederſah .

An Land bewillkommnete den jungen Chef der langjährige Hüter

Knabenjahren kannte . Mit ſichtlicher Freude muſterte er deſſen hohe

Geſtalt .
5

„ Das war ein geſcheiter Gedanke meines verehrten Herrn Chefs ,

Sie herüber zu ſchicken, “ ſagte er anerkennend , nachdem die erſten
Begrüßungen und Fragen abgethan !

„ Sollen ſehen , junger Herr , Sie werden das Land und ſeine Leute

leben lernen, wie es der alte Hintze thut , den keine Macht der Erde
von hier fortbrächte , wenn nicht die alten morſchen Knochen wären ,

die ſich nach der heimathlichen Sonne ſehnen . Hier brennt ſie auf

die Dauer zu heiß . “
„ Sie werden mit der „ Ebbe “

höflich . Seine Gedanken waren weit von hier .

Herr Hintze ſetzte dem jungen Chef des Langen und Breiten aus⸗

einander , daß und weshalb er zu ſeiner Reiſe die „ Ebbe “ und den

ihm perſönlich befreundeten Kapitän gewählt , und Hans überlegte
indeſſen , wie er es anfange , ſeinen Begleiter auf kurze Zeit los zu

werden . Zum Glück kam dieſer ihm ſelbſt zu Hülfe .

WMich müſſen Sie ſchon für ein paar Stunden entſchuldigen, “
ſagte

er , nachdem ſie das Abſteigequartier erreicht . vor 5
morgen unſere Reiſe fortſetzen , habe ich eine Menge von Beſorgungen
zu erledigen , da, wie

iſt und die Tour
7.

hin und her jedes Mal drei Tage erforde⸗

( Fortſetzung . )

derPflanzung , ein ſchon bejahrter Herr , der Hans noch aus deſſen

heimwärts ziehen ?“ fragte Hans

„ Bevor wir

Sie wiſſen , Bahia unſere nächſte erreichbare

Hans Flemming ließ ſich ſein Zimmer anweiſen, das ſchon bereit

ſtand . Hintze verabſchiedete ſich gleich .
„ Es wird etwa drei Stunden dauern , bis ich zurück ſein kann, “

entſchuldigte er ſich und zog die Uhr . „Vielleicht möchten Sie ſo lange

ruhen oder beſchäftigen ſich ſonſt wie . Die möchte ich Ihnen ſpäter

zeigen . Man geht hier erſt am Abend aus “

„ Ich werde meinen Eltern ſchreiben, “ entſchied der junge Chef .
Kaum aber hatte Hintze ihn verlaſſen , als auch ſchon Hans Flem⸗

ming ſein Zimmer verließ . Draußen fragte er einen der umher⸗

lungernden Schwarzen nach dem Weg zum Hafen , von wo er eben

erſt gekommen war . Bereitwillig bot der Burſche ſich als Führer an.
Hans ſchritt ſo ſchnell aus , daß der Neger ihm kaum zu folgen ver⸗

mochte . Es war um die Mittagszeit ; die Sonne brannte er⸗

barmungslos hernieder , man ſah nur wenige Leute auf den Straßen .
Allein obgleich der Schweiß ihm von der Stirn rann und die An⸗

ſtrengung ihn ermattete , ließ Hans in ſeinem Eifer nicht nach , bis

er das ſchimmernde Meer vor ſich liegen ſah. Gottlob da lag ſein

Schiff , doch auf dem Verdeck ſchien Alles ausgeſtorben zu ſein . Hans

drückte ſeinem Führer ein Geldſtück in die Hand, deſſen Größe den

Burſchen zu einem Freudenſchrei veranlaßte , ſprang in eine Barke ,
die müſſig imHafen lag und wies den Schiffer

zu rudern . „ 5 „
Langſam trieb das Fahrzeug dahin . Hans Flemming verging

faſt vor Ungeduld . Wie , wenn er zu ſpät kam und Hannah gegangen
war , ohne daß er ihr noch einmal die liebe Hand hätte drücken

können ? Wie , wenn Brinkmann ſie doch einem Unwürdigen über⸗

ließ , der ihre Unſchuld und Unerfahrenheit mißbrauchte ? Es wurde

ihm bei dem Gedanken ſiedend heiß , und er war froh , als endlich das

Fahrzeug die „ Ebbe “ erreicht . Auf ſein lautes Ahoi erſchien nach

langer Zeit ein die Wache habender Matroſe , der ſein verantwort⸗

liches Amt wahrſcheinlich im Schlaf ausübte . Er rieb ſich , über die

Störung verdrießlich , die Augen , erklärte auf die Frage des jungen

Herrn nach ſeinem Kapitän , derſelbe ſei an Land gegangen und kehre

ſchwerlich vor Abend heim . Die junge Dame , nach der Herr Flem⸗

an , ihn zur „ Ebbe⸗

pollen . Auch des Fräuleins Gepäckhabe man mitgenomm D.
Auskunft befriedigte den armen Hans keineswegs . Hannah wa
Das war die Hauptſache , über der er alles Uebrige vergaß

Eigentlich hätte er ſich in des Mädchens Sinne freu
daß Brinkmann keinen Anſtand genommen ,ſie ziehen zu laſſen.

Sorge hatte ſich dennoch als unbegründet erwieſen
Innern fühlte der junge Mann, daß er eine Behind
geradezu erſehnt , nun war ihm die Geliebte ſo unnahb

und die Rolle ihres Schützers , als den er ſich im Geiſt

ſie wäre ſo ſüß geweſen ! 5VVV

In dieſe Gedanken vertieft , bemerkte er kaum ,daß er das
erreichte . Der Schiffer zog den Hut und ſtreckte die Hand aus ,
Sbolus zu empfangen . — Haſtig befriedigte Hans den Mula

ſprang ans Land und ſtand rathlos da , von Furcht

hin und her geworfen . Ob er das junge Mädchen no⸗
Er lief im Hafen auf und ab , der Kopf branmte ,

ſchmerzten ihn und er fand keine Spur , nicht einmal in
wo er ſie ſuchen ſollte . Die Stimme des Steuermanns de

ſchlug plötzlich an ſein Ohr . Der Mann kam aus eine

belegenen Tavernen . „

„ Um Himmels willen , Herr , was machen Sie ? “ ehrlichh ,
erſchreckt. „ Wollen Sie ſich denn mit Gewalt einen Sonnenſtich

holen ? Hier läuft man nicht bei vierzig Grad im Schatten ſpa
als wäre man im kühlen Nordland . Ueber Mittag hält ſi

Jedermann , der nicht gewohnt iſt , in ſeiner Coje Abe

erſt draußen etwas zu ſehen . “ 85

Hans fragte den Redſeligen nach dem Aufenthalt des 5
„ Den kann ich Ihnen ſagen, “ verſetzte der Steuermann

Alte verkehrt , wenn er an Land geht , im deutſchen Club

liegt ziemlich weit von hier . In der Eidada alta “ “

Lage und Haus und der erſchöpfte Flemming beſtieg
mit Maulthieren beſpannten Gefährte , das ihn na
den genannten Ort führte . Auf ſeine Frage wies man ihn in
Clubzimmer . Dort ſaß der Kapitän ganz allein mit einem

rot

off
ed

mming frage, ſei mit ihm , desaleichen ein Herr , der ſie habe abfolen verärgerten Geſicht , was ihn indeß nicht hinderte, den guten
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randerm , 9 . wrarzSie gedenken drei Tage hier zu bleiben und ſich dann nach Aſſuan

zu begeben .
Kairo ,8. März. Der Kronprinz und Prinz Eitel

Friedrich machten heute Nachmittag eine Rundfahrt durch
die Stadt und beſichtigten in Begleitung des Gefolges und des
deutſchen Geſandten die Sehenswürdigkeiten , über die ſie ſich ſehr
befriedigend ausſprachen . Am Abend ſpeiſen die Prinzen allein
im Sapoy⸗Hotel . Morgen werden dieſelben offiziell vom Khe⸗
diven empfangen , der ihnen zu Ehren am Dienſtag ein Diner
gibt . Morgen Abend findet ein Diner in der deutſchen Geſandt⸗
ſchaft ſtatt .

Der Giftmordprozeß der Stiftsoberin
v . HBeusler .

III .

München , 7. März .
Auf Antrag der Vertheidigung wurde der magiſtratiſche Hilfs⸗

arbeiter Ludwig Kall , bei welchem Mina Wagner vor acht Jahren
im Dienſt geſtanden iſt , vernommen . Dem Zeugen iſt die Ver⸗
nehmung offenbar ſehr peinlich . Er hat es der Eiferſucht ſeiner
Frau zu berdanken , daß er in dieſe Lage geokmmen iſt . Kall gibt an ,
er habe die Wagner geküßt , ſie betaſtet , ſie war bereit , ihm zu Willen
zu ſein . Zu intimerem Verkehr iſt es jedoch nicht gekommen . Daß
Mina Wagner öfters Nothlügen gebraucht hat , kann er beſtätigen ,
ebenſo , daß ſeine Frau ihm einmal mitgetheilt , Mina Wagner habe
ihr geſagt , ſie ſei in anderen Umſtänden . Seine Frau ſei um zehn
Jahre älter als er , ſehr eiferſüchtig und habe ihm das Leben oft ſehr
ſauer gemacht . Sie ſagte den Dienſtmädchen nach , daß ſie es mit
ihrem Manne hielten , wenn gleich kein Grund dazu war .

Frau Kall , abermals vorgerufen , will nicht zugeben , daß ſie
eiferfüchtig ſei , kann dies aber auf Vorhalt von Eizelheiten nicht in
Abrede ſtellen . Es hat ſie geärgert , daß ihr Mann ſtets die Partei
ihrer Dienſtmädchen ergriff , und ſie war eiferſüchtig auf dieſelben .
Sie wiederholt auch , daß Mina Wagner nach ihrer Dienſtentlaſſung
zu ihr wieder gekommen ſei und wieder in ihren Dienſt eintreten
wollte . Dann habe Ming Wagner geſagt , ſie ſei von ihrem Mann
in der Hoffnung , was die Zeugin als nicht möglich bezeichnete . Mina
Wagner erzählte ihr einmal , daß der Verlobte der Tochter ihrer
früheren Dienſtfrau ſie auch geküßt habe .

Nun wird

Mina Wagner
von ihrer Wärterin wieder in den Saal geführt . Man kann ein
Gefühl tiefen Mitleids mit dem armen Mädchen nicht unterdrücken ,
das bei ihrer Jugend und ihrem ſympathiſchen Aeußern ſo müde und
ſchleppenden Ganges auf den Arm ihrer Wärterin ſich ſtützt . Sie iſt
ſehr einfach , wie ein anſpruchsloſes Dienſtmädchen gekleidet , eine
mittelgroße Figur mit braunem Haar und klarem Blick . Was be⸗
ſonders zu ihren Gunſten einnimmt , iſt die klare melodiſche Simme
und die ruhige , wenig im Dialekt geſprochene Erzählung . Sie wird
über ihre Beziehungen zu ihrem ehemaligen Dienſtherrn Kall gefragt .
Ohne zu ſtocken und ohne auch nur in Erregung zu gerathen , gibt ſie
an , daß ſie den Nachſtellungen ihres Dienſtherrn immer ausgeſetzt
war . Es war ihr das unangenehm und ſie war durchaus nicht ein⸗
berſtanden mit dem Vorhaben des Kall . Insbeſondere war ſie
niemals , wie dieſer behauptet habe , bereit , ihm zu Willen zu ſein .
Er hat aber wiederholt verſucht , zu ſeinem Ziele zu gelngen . Einmal
in der Küche und einmal in ihrem Zimmer . Dort habe er ſie auf ihr

Bett hingedrückt und verſucht , ſie zu entblößen . Sie aber habe ſich
gewehrt , „ und er hat mich nicht erwiſcht “ . Mit Beſtimmtheit erklärt
ſte , daß ſie noch nie mit einem Mann zu thun gehabt habe . Frau

Kall wird abermals vorgerufen und ihr gegenübergeſtellt . Mina
Wagner verläßt ihre Ruhe auch gegenüber den errgten Ausſagen der

5 leidenſchaftlichen Frau Kall , die auf ihren früheren Be⸗
hauptungen ſtehen bleibt , keinen Augenblick . Beider Ausſagen ſtehen

ſich diamtral gegenüber . Mina Wagner verliert ihre Selbſt⸗
beherrſchung nicht . Ruhig , faſt beſcheiden , widerſpricht ſie : „ Nein ,

Frau Kall , da irren Sie ſich . “ Einer der Sachverſtändigen geht zur
Wagner hin und fühlt ihren Puls , wohl um eine weitere Unterlage
für ſeine ſpäteren ſachberſtändigen Ausführungen zu haben . Sie
erzählt dann ruhig weiter , was der Ghemann Kall geſagt hat , um ſie
ſeinen Wünſchen gefügig zu machen . Es wird von den Sachver⸗
ſtändigen und bom Vertheidiger eine ganze Reihe von Fragen an ſie
geſtellt . Nun macht ſie plötzlich eine abwehrende Handbewegung ,
man ſieht an den pürgenden Bewegungen des Halſes , daß das Leiden ,
mit dem ſie ſeit acht Monaten ſchon behaftet iſt , jetzt wiederkehrt . Sie
muß ſich erbrechen , Aerzte und die Pflegerin ſtehen ihr bei . Die Ver⸗
handlung wird unterbrochen . Nach ungefähr fünf Minuten erholt
ſte ſich wieder , ſie antwortet dann klar und deutlich , wie zuvor . Von

Bedeutung iſt ihre Angabe , das ihr früher nichts gefehlt
habe im Magen , erſt ſeit dem 20 . Juli ſei dies der Fall . Sie

gibt dann Auskunft auf verſchiedene Fragen und wird dann wieder
aus dem Saale geführt . Geſenkten Blickes geht ſie an der Angeklagten

bHorüber , die mit förmlich verſteinerter Miene geradeaus ſieht . Die
ganze Szene hatte ſichtlich tiefen Eindruck gemacht .

Die Sachverſtändigen .

Hofrath Dr . Grünwald hatte die Angeklagte ungefähr in
der Zeit der Vergiftungsaffaire in Behandlung . Er machte die Wahr⸗

nehmung , daß ſie auf einem erſchreckend niedrigen geiſtigen Niveau
ehe . Der zweite Sachverſtändige iſt Dr . Frhr . v. Schrenck⸗

Notzing : Das unſtillbare Erbrechen kann durchpſychiſche Vor⸗
gänge beeinflußt werden . Es iſt bekannt , daß das Brechzentrum von

Vorſtellungen leicht berührt werden kann . Ein eminenter pſychiſcher
Choc und traumatiſche Erſcheinungen haben dazu beigetragen , das
Leiden zu ſteigern und einen Zuſtand zu ſchaffen , welcher die
Heilung aufhebt . Bezüglich der Angeklagten erklärt der Sach⸗
berſtändige , daß bei derſelben ein auffallender Mangel an
ethiſchen Funktionen vorhanden iſt . Es ſei erſtaunlich , daß
eine Dame ihres Standes und ihrer Erziehung ſich fortwährend ſo
roh ausgedrückt habe . Es ſei bei ihr ein ſo niederer Grad von In⸗
tellekt vorhanden , daß er ihrem Stande ſicherlich nicht entſpreche .
Ob der Mangel an Begabung ſchon an Schwachſinn grenze , laſſe ſich
nicht beurtheilen . Was die Frage betreffe , ob die Angeklagte bos⸗
haft ſei , ſo müſſe er eine auffallende Affekt⸗Erregbarkeit
feſtſtellen . Die Hemmungen , welche bei normalen , wohlerzogenen
Menſchen einzutreten pflegen , fehlen bei der Angeklagten . In der
Verhandlung wurde feſtgeſtellt , daß ſie eine Freude an dem Schaden
Anderer hatte . Der Sachverſtändige hat den Eindruck empfangen ,
daß die Angeklagte im Stande war , einem Andern einen Poſſen zu
ſpielen . Für den Mangel an Intelligenz ſprach ſchon die Art ihrer
Vertheidigung . Es ſei auffällig , daß eine Perſon , die unter ſo
furchtbarer Anklage ſteht , ſich ſo Aungeſchickt vertheidigt , wie Eliſe
b. Heusler es gethan . — Der Oberarzt in der Kreisirrenanſtalt , Dr .
Holterbach , ſtellt bei der Angeklagten einen geringen Grad von
Intelligenz feſt , dagegen fehle es an jedem Anhaltspunkte für die
Annahme von Schwachſinn . — Medizinalrath Dr . Hofmann er⸗
klärt , daß Mina Wagner weder hyſteriſch , noch erblich belaſtet ,
noch geiſteskrank ſei . Darum müſſen ihre Ausſagen in derſelben
Weiſe beurtheilt werden , die die Ausſagen jedes andern eidlich ver⸗
nommenen Zeugen .

Der Vertheidiger hält der Angeklagten einige Stellen aus
dem Briefe vor , welchen ſte an ihn gerichtet hatte . Sie ſchreibt , daß
ſie unter dem ſchauerlichen Verdacht gräßlich leide . Wie könne Gott
nur zulaſſen , daß man ſo unſchuldig leiden muß . Sie fürchte , noch
ins Irrenhaus zu kommen . Schließlich bittet ſie noch ihren Ver⸗
theidiger , der Prinzeſſin Ludwig Ferdinand ihr Dankſchreiben für
den an ſie gerichteten Brief zu verleſen . — Der Präſident fragt
die Angeklagte , ob ſie dieſen Brief geſchrieben habe ? — Gliſe
v. Heusler antwortet mit weinerlicher Stimme : „ Ja , ich bin auch
unſchuldig . “ — Dr . v. Pannwitz erklärt : „ Ich habe ſchon auf
die kommiſſariſche Vernehmung Ihrer Kgl . Hoheit verzichtet , bitte
daher , den erwähnten Brief vorleſen zu dürfen . “ Es werden hier⸗
gegen Bedenken aus prozeſſualen Gründen vorgebracht , weshalb der
Vertheidiger auch auf die Vorleſung verzichtet .

Hierauf wird die Beweisaufnahme geſchloſſen und
vom Präſidenten eine einzige Frage formulirt :

Iſt die Angeklagte ſchuldig , vorſätzlich der
Wilhelmine Wagner in der Abſicht , ſie an ihrer
Geſundheit zu ſchädigen , Gift beigebracht zu
haben ?

Damit ſchließt die Vormittagsverhandlung⸗
Nachmittags beginnen

die Plaidvyers .

Sofort nach dem Beginne der Verhandlung ertheilt der Prä⸗
ſident das Wort dem kgl . Staatsanwalt Aub zur Begründung
der Anklage . Der Schwurgerichtsſaal iſt dicht gefüllt . Der Staats⸗
anwalt beginnt mit einer Schilderung der Krankenhausaufnahme
der Mina Wagner und rekapitulirt eingehend die Vorgänge vor und
nach derſelben . Da die Thatſache , daß dieſelbe Salzſäure genoſſen
hat , an jenem Abend des 20 . Juli mit unbedingter Gewißheit feſt⸗
ſteht , muß vor Allem die Frage geprüft werden , wer diejenige Perſon
geweſen iſt , welche Salzſäure in die Taſſe der Wagner gegoſſen hat .
Es kann ſich alſo nur um zwei Perſönlichkeiten handeln : entweder hat
die Mina Wagner ſelbſt die Salzſäure in den Kaffee geſchüttet , oder
die Angeklagte hat dieſen Giftſtoff der Wagner beigebracht . Mina
Wagner , ſo kommt der Staatsanwalt zum Schluß , iſt ein braves ,
richtiges , ſolides Mädchen . Sie verdient , daß man ihr vollen
Glauben ſchenkt . Kann der Leumund dieſes Mädchens durch die Ehe⸗
leute Kall getrübt werden ? Ich glaube : nein . Und die andere
Perſon , die in Frage kommt , iſt die Eliſe b. Heusler . Von
deren Vergangenheit wiſſen wir nicht biel . Wir wiſſen aber , daß
ſie früher Haushälterin im adligen Stifte war und dort fortgekommen
iſt wegen ihrer böſen Zunge . Dann kam ſie in das Maximilians⸗
Waiſenſtift . Sie wird von allen Seiten als boshaft , herrſchſüchtig ,
jähsornig , gemüths⸗ und gefühlsroh , leidenſchaftlich geſchildert . Dieſe
Perſon mit ſolchen Eigenſchaften ſteht an der Spitze eines Ver⸗
ſorgungsheims ! Wie dieſe Verſorgung beſchaffen war , haben wir
gehört . Die Stiftsdamen haben unter ihrer Leitung die reinſte Hölle
im Stifte gehabt . Eine Meiſterin war ſie in der Ehrabſchneiderei .
Allen Stiftsdamen ſagte ſie etwas Anderes nach , nur nichts Gutes .
Von der Einen behauptete ſie , daß ſie mit dem Miniſterialreferenten
ein Liebesberhältniß habe , von der Anderen , daß ſie die Maitreſſe
eines Minſters ſei , von einer Dritten , daß ſie es mit einem Haus⸗
knecht halte . Die Protektorin des Stiftes iſt eine königliche Hoheit
—. ich nenne den Namen nicht , er iſt ja wiederholt ſchon erwähnt
worden . Dieſe hohe Protektorin hat auf die Angeklagte viel gehalten ,
ſelbſt als ſie unter dem Verdachte , der Wagner Gift beigebracht zu
haben , verhaftet wurde , hat ihr die Prinzeſſin einen Brief und zu
Weihnachten Eßwaaren ins Gefängniß geſchickt . Und dieſer hohen
Dame ſagte ſie nach : „ Die kümmert ſich nicht um das Stift , die
nimmt ſich dazu keine Zeit , die hält es mit ihrem Hausarzt ! “ Ein
Urtheil über eine ſolche Handlungsweiſe braucht man nicht zu fällen ,
die Aeußerung ſpricht für ſich ſelbſt ! Der Staatsanwalt beſpricht
dann eingehend das Verhalten der Angeklagten vor und nach der That
und läßt dabei die einzelnen Zeugenausſagen Rebue paſſiren . Das

die bor ihm ſtanden , ſowie dem ſchweren rothen Landwein tüchtig
guguſprechen . Auf eine einladende Handbewegung nahm Flemming
Platz , doch wies er Speiſe und Trank energiſch von ſich .

„ Sie möchten wiſſen , wo Fräulein Hannah geblieben iſt, “ be⸗
merkte Brinkmann verſtändnißvoll .

Auf ein bejahendes Zeichen fuhr er fort :
„ Sie finden mich im Zuſtand eines rechtſchaffenen Aergers vor !

Traf Alles doch ſo ein , wie ich geahnt ! Der Biedermann , an den
ich das Mädchen ausliefern ſollte , entpuppte ſich nach eingehendem
Verhör als einer der bekannten Sorte , denen ich ſchon lange auf der
Spur bin . Zu ſeinem Glück ſpielte dieſer Lump in unſerem Falle

nut die Rolle eines Helfers , welchem Umſtand er es verdankt , daß
ich ihn mit einer fühlbaren Ermahnung ziehen ließ , ſtatt wie ich
wollte , ihn unſerm Conſul vorzuführen , damit er ihnen mal gründ⸗
lich das Handwerk legen läßt . “
» Und Fräulein Hannah ? “

„Sitzt oben in ihrem Zimmer und weint ſich die Augen roth .
Das arme Ding ! Das war ein netter Willkomm , den ihr die neue
Heimath zu Theil werden ließ . “
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( Fortletzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
zKönig Eduards Raritätenſammlung . Aus London wird be⸗

richtet ? Außer dem Staatsſchatz , der dem jeweiligen britiſchen Herr⸗
cher gehört und größtentheils aus Gold⸗ und Silbergeſchirr im

zwicht von 38 Tons und im Werth von faſt 40 Millionen heſteht,
ſitzt König Eduard VII . noch eine bisher wenig bekannte Privat⸗

ſammlung von Raritäten . Das Muſeum in Windſor wurde im Jahre
896 eingerichtet , als bei Reparaturarbeiten im Schloſſe eine An⸗
ihl Reliquien aus der Zeit der Stuarts zu Tage gefördert wurden .

wurden mit privaten Sammlungen der Königin Viktoria ber⸗
igt, und es wurden mehrere Aufſeher darüber beſtellt . Kriegs⸗

und goldenes Siegel überreichte , iſt jeder Feldzug vertreten . Lord
Roberts fügte den mit Gold eingefaßten Scharlachſattel und das
ſilberne Gebiß von dem Pferde des früheren Emirs von Afghaniſtan
und Lord Kitchener das bei Firket erbeutete karmeſinrothe Banner von
Wad Bishara hinzu . Die von der Königin Viktoria zuſammen⸗
gebrachte Sammlung alten Porzellans beſteht aus 10 000 Stücken
und wird auf 3 Millionen Mark geſchätzt . Jedes Stück iſt in einem
eigens dazu angelegten Buch katalogifirt , und bei jeder Eintragung
findet ſich eine Bemerkung über den Werth des betreffenden Gegen⸗
ſtandes und ein kurzer Bericht über ſeine Geſchichte . Ein Deſſert⸗
ſervice aus beſonders ſchönem Sebpres iſt allein 600 000 M. werth ,
ein Frühſtücksſervice , das Georg III . 1810 von ſeinen fünf Töchtern
als Geburtstagsgeſchenk erhielt , und das auf jedem Stück ſein Mono⸗
gramm geigt , wird auf 200 000 M. geſchätzt . Unter den Möbeln
befindet ſich der Schreibtiſch , den Heinrich VIII . Anne Bolehn zu
ihrem Hochzeitstage ſchenkte , außerdem ein von den Dogen gebrauchter
alter venetianiſcher Stuhl aus dem Fahre 1670 . Ein maſſiwer
Silbertiſch aus derſelben Zeit wird von dem König beſonders geſchätzt .
Die Federmäntelſammlung des Königs wird auf 200 000 Mark ge⸗
ſchätzt . Die Mäntel beſtehen aus goldenen , ſchwarzen und karmeſin⸗
rothen Federn einer jetzt ausgeſtorbenen Papageienart ; ſie wurden
1824 Georg IV . von dem König der Sandwich⸗Inſeln geſchenkt .
Ein anderer Schatz , der früher einem wilden Potentaten gehörte , iſt
Tippo Sahibs Adler von ſeinem Thron in Seringapatan . Der faſt
lebensgroße Vogel iſt aus maſſivem Gold , Schnabel und Federn ſind
mit Diamanten beſetzt . Aus derſelben Quelle ſtammt auch ein
goldner Tigerkopf , deſſen Augen aus koſtbarem Kriſtall ſind . Eine
Sammlung von 187 Spazierſtöcken hat König Eduard von ſeiner
Mutter geerbt . Darunter befinden ſich viele werthvolle Stücke , ſo
ein 1897 bei der Culloden⸗Auktion gekaufter Stock , für den 3200 M.
bezahlt wurden und deſſen Schnitzereien die Weisheit und die Thor⸗
heit darſtellen . Ein ſchwarzer eichener Stock gehörte ürſprünglich
Karl II . , ein dritter iſt aus dem Holg der „ Alabama “ , und die ge⸗
ſchnitzte Krücke ſtellt den Kapitän Semmes dar . Die königliche

nach deſſen Schluß Lord Napier der Königin König Theodors Kappe

grabirendſte iſt für die Angeklagte die Aeußerung am Morgen des
21 . Juli zu dem Dienſtmädchen Sgoff auf deren Erzählung , daß die
Wagner ſo krank ſet : „ Die hat gewiß Salzſäure in den Kaffee
gethan . “ Damit hat ſie die T hateingeſtanden . Es ſei ein
gang verfehlter Borſuch , die Angeklagte als dumm hinzuſtellen .
( Große Heirerkeit im Publikum . ) Sie hat ſich im Gegentheil ſehr

lug , ja raffinirt benommen . Ihre Taktik war , Alles abzuleugnen ,
wenn ſie ſchließlich die rohen Aeußerungen zugab , ſo that ſie das nicht
aus eigenem Antrieb , ſondern auf Belehrung von einer beſtimmten
Seite . Seine vierſtündige Rede ſchließt der Staatsanwalt mit der
Erwartung , daß die Geſchworenen die Angeklagte eines Verbrechens
der ſchweren Körperverletzung durch Vergiftung ſchuldig ſprechen
werden.

Hierauf nahm
der Vertheidiger

Rechtsanwalt v. Pannwitz das Wort , um in mehrſtündiger Rede
die Ausführungen der Anklage zu entkräften . Er legte das Schwer⸗
gewicht auf die ärztlicherſeits konſtatirte „ Dummheit “ der Ange⸗
Hagten , welche von der geſchädigten Mina Wagner vielfach ſo miß⸗
braucht worden ſei , daß in die Glaubwürdigkeit der Letzteren ent⸗
ſchiedene Zweifel geſetzt werden müßten . Gegen Mitternacht begann
die Replik des Staatsanwaltes , worauf die Duplik der Ver⸗
theidigung , alsdann die Rechtsbelehrung der Geſchworenen durch den
Vorſitzenden und anſchließend die Berathung der Geſchworenen
erfolgte .

* *

Das Urthell .

* München , 8. März . Die Angeklagte blieb dabei , daß
ſie unſchuldig ſei , worauf ſich die Geſchworenen um 1 Uhr zurück⸗
zogen . Nach halbſtündiger Berathung ſprachen ſie die Angeklagte
ſchuldig . — Das um halb 2 Uhr Nachts verkündete Urtheil
lautete auf ( Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr⸗
verluſt . Die Angeklagte ſchluchzte laut auf und wurde dann

in das Unterſuchungsgefängniß zurückgeführt . Vor dem Gerichts⸗
gebäude warteten trotz der vorgerückten Stunde Hunderte auf das

Urtheil , die den Transportwagen der Angeklagten umringten
und dieſem die Fenſter einſchlugen . 5

ANus Stadt und TLand.
Mannheim , 9. März 1903 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom . März 1908 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Der Vorſitzende referirt über die Berathungen in der Konferenz

der Städtevertreter vom 3. d. M.
Von dem Jahresbericht der Volksküche pro 1902 wird Kenntniß

genommen.
Der Vorſtand des Vereins der Mannheimer Wirthe überſendet

eine Einladung zu dem am 10. d. M. ſtattfindenden Stiftungsfeſte ,
wofür der Dank ausgeſprochen wird .

Dem Kaufmann Otto Fiſcher hier wird eine Schreibgehilfen⸗
ſtelle beim Rechnungskontrolleurbureau übertragen .

Ein in der Expropriatio . 1 befindliches , für den Bau des Indu⸗
ſtriehafens erforderliches Grundſtück auf der Frieſenheimer Inſel
wird um den Preis von 68 Pfg . pro Qm . zur Erwerbung unter der
Hand angeboten . Der Stadtrath nimmt das Gebot an .

Die Ausführung der Stelbauten im Ochſenpferch
( swiſchen dem Bahndamm und der Mittelſtraße ) wird der Firma
Zimmer u. Birnbaum hier um das Angebot von 60 533 M.
28 Pfg . übertragen .

Die Einſtellung eines Techniker s beim Tiefbauamt
wird genehmigt .

Gegen die Bangeſuche :
1. der Firma A. Meſſerſchmidt , Induſtriehafen ,
2. der Deutſch⸗Ruſſiſchen Naphta⸗Importgeſellſchaft , dito ,
3. der Frau M. Mütſch , Wtw . , Gontardſtraße ,
4. des Karl Schweikert in Neckarau ,
5. des Johann Strubel in Käferthal ,

werden ſtädtiſcherſeits keine Einwendungen geltend gemacht.
Der mit der Großh . Landesgefängnißdirektion abgeſchloſſene

Miethvertrag bezügl . desMuſikprobefaals in der vormaligen Rhein⸗
thorkaſerne wird auf 1. Juli d. J . gekündigt.

Die Lieferung des für die Schmutzwaſſerableitung nach dem
Rhein erforderlichen Reſtquantums Kies und Sand ( zuſ . 510
Kbim ) wird dem Unternehmer Nik . Riedel hier um deſſen Angebot
von 1904 M. ( Vertragspreis ) übertragen .

Das Tiefbauamt wird beauftragt , die zum Planlegungs⸗
verfahren für die Waldhofſtraße — vom Meßplatz bis
zu der projektirten Verbindungsſtraße ( Parallelſtraße zur Liebig⸗
ſtraße ) bei der Benz ' ſchen Fabrik , ſowie für dieſe Verbindungsſtraße
erforderlichen Pläne etc . auszuarbeiten .

Die dem Joh . Ph . Mayfarth in Neckarau ertheilte Er⸗
laubniß zur Benützung von Rheinvorland frühere
alte Rheinmühle — als Lagerplatz wird zurückgenommen.

Das Geſuch der Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus⸗ und Preß⸗
hefenfabrikation vorm . G. Sinner in Käferthal , die Ableitung ihrer

Urſprung dem Prinzgemahl ; ſie hat jetzt einen Werth von über
2 Millionen Mark . Eine zweite Sammlung von 10 000 Bänden ,
die der König als Prinz von Wales zuſammengebracht hat , befindet
ſich in Sandringham . Die Windſor⸗Sammlung enthält viele koſt⸗
bare Bände , z. B. den Mainzer Pſalter , von dem es nur noch ein
zweites intaktes Exemplar gibt ; ſein Werth beträgt 160 000 Mark .
Weiter ſind das Manufkript von Mogarts erſter Oper und das von
Karl I . gebrauchte Exemplar von Shakeſpeares Werken vorhanden .
Unter den Bildern befinden ſich 21000 Stiche nach Meiſtern wie
Raphael , Leonarda da Vinci u. . w. Im Privatmuſeum des Königs
befindet ſich auch eine Sammlung goldener Schlüſſel , die ihm bei Er⸗
öffmung öffentlicher Gebäude überreicht worden ſind . An jedem

Schlüſſel iſt ein genauer Bericht der Zeremonie , mit der er ber⸗
knüpft war , befeſtigt ; der Geſammtwerth dieſer eigenartigen
Sammlung beläuft ſich auf nicht weniger als 100 000 M.

— Die Amerikaner und der Pariſer Luxus⸗ Daß die Amerikaner
ganz ausgezeichnete Käufer auf dem Pariſer Markt für Luxusartilel
ſind , bezeugt der Jahresbericht des Pariſer Konſulats , der jetzt fertig⸗
geſtellt iſt . Der Generalkonſul Gowdy bemerkt dagu : „ Niemals iſt in
der Geſchichte der beiden Länder eine ſo enorme Menge von Luxus⸗
artikeln in Paris für den Gebrauch der Vereinigten Staaten gekauft
worden . Für das eben geſchloſſene Rechnungsjahr ſind für 28 Mill
Mark Kunſtwerke und Vilder und für 32 Millionen Mark Koſtüme und
Kleider fakturirt worden . Die Vereinigten Staaten ſtehen jedoch erſt
an vierter Stelle in der Liſte der Völker , die franzöſiſche Erzeugniſſe
kaufen ; England , Belgien und Deutſchland kommen vorher . Im ber⸗
gangenen Jahr gaben die Amerikaner 3 200 000 für franzöſiſche
Automobile aus Die Amerikanerinnen kaufen jährlich für 20 Mill.Mark Pariſer Wäſcheartikel , Kleider , Federn , Blumen und Putz . Sie
ſind in dieſem Artikel die beſten Kundinnen in Paris . VerarbeitetosLeber wurde im vorigen Jahr für 16 Millionen Mark gekauft , Die
Vorliebe der

en ſind zahlreich vorhanden ; ſeit dem abeſſhniſchen Krieg , Bibliothek , die jetzt aus 125 000 Bänden beſteht , verdankt ihren
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Fabrikabwäſſer wie bisher ſo lange zu geſtatten , bis die Kanaliſation
fertig geſtellt iſt , wird dem Gr . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

Gegen die Detailfaſſadenpläne zum Neubau des Kaufmannes
Rudolf Darmſtädter , Werderſtraße 48 und Viktoriaſtraße 22 ,
wird nichts eingewendet .

Der Miethpreis für einen Dachraum in der dormaligen
Dragonerkaſerne wird auf 120 M. feſtgeſetzt .

Die Firma L. J . Peter hier erhält die Ausführung eines in

Eichenholz geſchnitzten Dirigentenpultes für die Feſthalle übertragen .
Der Firma Ciolina & Hahn hier wird die Lieferung der

Teppiche für den Konzertſaal der Feſthalle übertragen .
Mit der Reinigung ſämmtlicher Thüren , Fenſter , Abſchlüſſe uſw .

des Feſthallenneubaues wird das Reinigungsinſtitut Badenia von
Ambros Ank beauftragt .

Die Lieferung der Tiſche und Stühle zu den Theatergarderoben
der Feſthalle wird an die Firma W. Landes Söhne hier ver⸗

geben .
Der Anſchaffung einer ausziehbaren Saalleiter für die Feſt⸗

halle bei der Feuerwehrgeräthe⸗Fabrik von C. D. Magirus in

Ulm a. D. wird zugeſtimmt .
Wegen Errichtung eines weiteren Spüldurchlaſſes zum Frei⸗

bad im Floßhafen wird bei Gr . Bezirksamt hier die Einleitung des

waſſerpolizeilichen Verfahrens beantragt .

5 Der Stadtrath erklärt ſich mit der Anwohnung des Herrn Orts⸗

baukontroleurs Fiſcher an der wegen Erprobung der Feuerſicher⸗

heit von Treppen demnächſt in Karlsruhe ſtattfindenden Verbren⸗

nungsprobe einverſtanden .
Gegen die Ertheilung der Erlaubniß an Georg Loos zur Er⸗

richtung eines Stellenvermittelungsbureaus wird nichts eingewendet .
Die Ausführung der ſchmiedeiſernen Abortfenſter und die

Eiſenkonſtruktion zu den inneren Abortſcheidewänden des Schulhaus⸗
neubaues an der Käferthalerſtraße wird derFirma Zeltner & Schmidt

hier um deren Angebot von 1945 / übertragen .
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Stand der Arbeitsloſenbeſchäftigung am

Samſtag , 28 . Februar 1903 : Gemeldet haben ſich bis

Samſtag , 28 . Februar 1903 : 1087 Arbeitsloſe . Hiervon haben
Karten zur Beſchäftigung erhalten : 549 Mann , aufgefordert wurden

erfolglos zur Empfangnahme von Karten : 413 Mann , die Be⸗

dingungen zum Einſtellen erfüllten nicht : 83 Mann , zuſammen 1045

Arbeitsloſe , ſonach ſind noch einzuſtellen : 42 Arbeitsloſe . Die

Arbeit haben aufgenommen : beim Steinſchlagen 229 Mann , bei

Grundarbeiten 155 Mann , der Firma Helfmann wurden für den

neuen Rangirbahnhof zugewieſen 66 Mann , zuſammen 450 Mann .

Karten haben erhalten , jedoch die Arbeit nicht aufgenommen 99

Mann , zuſammen 549 Mann . Von den eingeſtellten 450 Mann ſind

wieder ausgetreten 286 Mann , wegen Trunkenheit etc , wurden ent⸗

laſſen 7 Mann , zuſammen 298 Mann , zur Zeit arbeiten daher 15 7

Mann . Das Steinſchlagen wurde , da ſämmtliches Material ge⸗

ſchlagen , am Donnerſtag , 26 . Februar I. Is . , eingeſtellt .

Außer den Arbeitsloſen beſchäftigt das Tiefbauamt zur Zeit
418 ſtändige Arbeiter .

Ferner ſind bei den außerordentlichen Unternehmungen bei den

Unternehmern beſchäftigt : Holzmann u. Cie . , Schwetzingerſtraße ,

27 Arbeiter , Eſſert u. Meudt , Schwetzingerſtraße , 26 , Zimmer u .

Birnbaum , Neckarau , 88 , Holzmann u. Cie , Neckarau , 7, Grün u.

Bilfinger , Induſtriehafen , 180 , Eiſen Heinr . , Neckarvorſtadt , 5,

Schmalz Gg. , Hausentwäſſerung , 11 , Schmid Sebaſtian , Hausent⸗
wäſſerung , 8, Hofmann Ph . , Hausentwäſſerung , 7, Hofmann Ph. ,
Hausentwäſſerung , 28 , Eſſert u. Meudt , Hausentwäſſerung, 3,

Eſſert Karl , Hausentwäſſerung , 9, Benedum Jak . , Hausentwäſſerung ,
3, zuſammen 402 Arbeiter .

Recapituation : 1. Arbeitsloſe 157 Mann , 2. Ständige
Arbeiter 418 Mann , 3. Bei den Unternehmern beſchäftigt 402 Mann ,

zuſammen 977 Mann .

Proteſtverſammlung betreffs der Schul⸗
frage in Waldhof .

Aehnlich dem Vorgehen von Neckarau und Käferthal hielt es auch
der Stadttheil Waldhof für eine Nothwendigkeit , in einer öffentlichen

Verſammlung allen Bürgern in der Schulfrage eine freie Ausſprache
zu ermöglichen und ihren Wünſchen einen ſtärkeren Nachdruck zu ver⸗

leihen . Der Aufforderung des Gemeinnützigen Vereins Waldhof zu
einer Proteſtverſammlung gegen den Stadtrathsbeſchluß betr. „die

Einführungz der erweiterten Volksſchule im Stadttheil Waldhof hatte,
wie bei der Wichtigkeit der Sache ſchon vorauszuſehen war, faſt die

ganze Bürgerſchaft Waldhofs Folge geleiſtet , ſo daß der große Saal
der Metzger ' ſchen Wirthſchaft bis auf den letzten Platz gefüllt war .

Unter den Anweſenden befanden ſich u. A. die Herren Stadtverordneter
Stoll , Stadtrath Geis , Stadtverordneter Jäckel von hier,
Pfarrer Riegel von Waldhof u. ſ. w. Der Vorſitzende des Gemein⸗

nützigen Vereins , Herr Porbeck , eröffnete die Verſammlung . Nach⸗

dem ſich das Bureau , beſtehend aus den Herren Por be
ck als 1. Vor⸗

ſitzender , Hauptlehrer Wiggenhäuſer als Schriftführer , und
Stadtrath Bauſch und Stadtverordneter Wurmer als Beiſitzer ,
konſtituirt hatte , ertheilte der Vorſitzende Herrn Dr. Klein , der in

liebenswürdigſter Weiſe das Referat der Verſammlung übernommen
hatte , das Wort .

In einer halbſtündigen Rede erörterte Redner den bekannten

Stadtrathsbeſchluß , wonach die erweiterte Volksſchule auf dem Wald⸗

hofe erſt eingeführt werden ſolle , wenn die Finanzlage der Stadt es

geſtatte . Bekanntlich habe der Stadtrath im Jahre 1899 eine Um⸗
frage in Waldhof veranſtaltet , um ſich zu orientiren , in wie weit in

der Bürgerſchaft Stimmung für die erweiterte Volksſchule vorhanden
iſt . Dieſe Umfrage habe ergeben , daß von 282 Gefragten 280 für die

erweiterte Volksſchule ſtimmten . Das neue Schulhaus umfaſſe 2⁴

Säle und wäre vollauf genügend für Ertheilung des erweiterten
Unterrichts .Es ſei auch bereits ein Oberlehrer beſtimmt geweſen,
der aber wieder verſetzt worden ſei . Dies laſſe darauf ſchließen , daß

der Stadtrath die feſte Abſicht gehabt habe , die erweiterte Volks⸗
ſchule auf dem Waldhof einzuführen . Umſo mehr Erſtaunen errege

der jüngſte ſtadträthliche Beſchluß . So ſchlecht ſei die Finanzlage der
Stadt nicht . Er ſei zwar kein Finanzmann , aber man ſehe und höre

doch ſo Manches . Man habe ſehr große Auslagen für das Theater
und jetzt werde auch ein Fonds zum Jubiläum der Stadt angelegt.
Er ſei zwar kein Theaterfeind und es liege ihm fern , gegen die Zu⸗
ſchüſſe der Stadt zu eifern . Von der Feſthalle wolle er lieber ganz

ſchweigen ,um den Anweſenden nicht den Nachmittag zu verderben.
Wenn die Stadt für ſolche Zwecke Geld habe , ſo müſſe ſie auch für die
erweiterte VolksſchuleMittel haben . Und daß ſie Geld habe , gehe
daraus hervor , daß ſie ſelbſt wieder ein neues Schulhaus baut für
eine Reformſchule , eine Handelsſchule und Gewerbeſchule . Wenn die

Stadt für ſolche Zwecke Geld beſitze , warum ſollen wir denn da den

Mund halten und nichts dazu ſagen . Das Beſte , was man den

Kindern mitgeben könne , ſchloß Redner , ſei eine gute Schulbildung .
Der Vorſitzende dankte im Namen der Verſammlung dem Herrn

Referenten und eröffnete die Diskuſſion . Zunächſt nahm Herr Vogel
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don Mannheim das Work, um ſeinen Standpuntt Dargiflegenunb
für

die Einführung der erweiterten Volksſchule auf dem Waldhof einzu⸗
treten . Herr Sommer wünſcht , daß von Seiten der Altſtadt nach
dem Grundſatz verfahren werde : Gleiche Pflichten , gleiche Rechte .
Stadtver . Stol ! l tritt energiſch für die Bewilligung der erweiterten

Volksſchule ein . Bildung gibt Kraft und die Grundlage für dieſe

Kraft liege in einer gediegenen Volksſchule . Es ſei Pflicht und Schul⸗

digkeit der Stadtverwaltung , die erweiterte Volksſchule einzuführen ,

auch auf die Gefahr hin , daß die Umlage etwas erhöht werden müſſe .

Nachdem noch verſchiedene andere Herren geſprochen , welche die

Schulpolitik des Herrn Oberbürgermeiſters ſcharf bekämpften , erhielt

Herr Dr . Klein das Schlußwort , um folgende Reſolution zur Ver⸗

leſung zu bringen :
„ Die heute in Waldhof in der Bahnhofsreſtauration verſam⸗

melten 300 Waldhöfer Einwohner fordern den Stadtrath auf , daß er
den exweiterten Volksſchul⸗Unterricht nunmehr mit Beginn des neuen

Schuljahres zu Oſtern 1903 einführe . Wir erwarten vom Stadtrath ,
daß er den erweiterten Unterricht auf dem Waldhof in der Weiſe ein⸗

führen möge , wie er von der Schulkommiſſion in ihrem Voranſchlag
für das Jahr 1903 ( Paragr . 280 1II 1 u. ſ. . ) an den Stadteath
beantragt wurde . Wir betrachten dieſe Leiſtung als das Mindeſtmaß
des für den Waldhof Nothwendigen und hoffen beſtimmt auf deren

Erfüllung . “
Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen. Hierauf ſchloß

der Vorſitzende um halb 6 Uhr die Verſammlung . Kr .

Vom in Audienz empfangen wurden am
Samſtag u. . : Der Direktor der Realſchule in Mannheim Profeſſor
Dr . Blum , Bürgermeiſter Dr . Walz in Heidelberg , der Direktor der
deutſchen Waffen⸗ u. Munitionsfabriken H. Platz in Karlsruhe . Der

Letztere übergab dem Großherzog drei von der Fabrik mit neuen
maſchinellen Einrichtungen hergeſtellte Geſchoßhülſen für Geſchoſſe
größten Kalibers , die von zwei älteren Arbeitern überreicht wurden .
Der Erbgroßherzog war bei dieſem letzteren Empfang anweſend .
Nachmittags halb drei Uhr empfing der Großherzog den Staats⸗
miniſter von Vrauer . Darnach ertheilte er dem Profeſſor Ritter
von der Akademie der bildenden Künſte zur Vollendung eines für
das Linienſchiff „ Zähringen “ beſtimmten Porträts eine Sitzung . Um

½6 Uhr hielt Profeſſor Dr . Woerner von der Univerſttät Freiburg
einen Vortrag über „ Fauſt und Helena “ , zu welchem mehrere Ein⸗
ladungen ergapgen waren .

* Unſere Großherzogin wird am nächſten Donnerſtag unſere

Stadt mit ihrem Beſuche beehren . Die hohe Frau wird Nachmittags

3 Uhs hier eintreffen , um der um dieſe Zeit ſtattfindenden Einweihung

des neuen Wöchnerinnenaſyls beizuwohnen .
5

* Der Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim hält
heute Möntag Abend um ½9 Uhr eine Vereinsverſammlung ab , bei

welcher Herr Gewerbelehrer Huber hier einen Vortrag „ Das

Koſtenberechnen im Handwerk “ halten wird .

* Naturheilverein . Der für Dienſtag , 10 . März er . , ange⸗
kündigte Vortrag mußte — ſo theilt uns der Vorſtand mit — plötzlich ,
eingetretener Umſtände wegen , geändert werden . An Stelle des

Herrn Magnetiſeurs Luttenbacher aus Straßburg referirt nunmehr
der durch ſeine Schriften bekannte Phyſiolog Herr C. Bernhard
Magen aus Eiſenach und zwar über das Thema „ Nervenleiden ,
deren Verhütung und zweckmäßigſte Behandlung “ . Der Vortrag
findet , wie das Inſerat bekannt gibt , morgen Abend im Kaſinoſaal
ſtatt und iſt er nur zu empfehlen , wem der Beſuch desſelben ermög⸗

licht wird , da Jeder heutzutage mehr oder minder mit den „ Nerven “
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thun hat und Belehrung über richtiges Verhalten dabei gebrauchen

dürfte .
* Familienabend der evang . Gemeinde . Im Stadtparkſaale

fand geſtern Abend nach längerer Pauſe wieder einer jener vom

Evang . Bund veranſtalteten , mit Recht ſo beliebten Familienabende
der evang . Gemeinde ſtatt , zu welchem ſich die Glieder der prote⸗

ſtantiſchen Gemeinde ſo zahlreich eingefunden hatten , daß bereits

längſt vor der feſtgeſetzten Zeit der Saal ſammt Nebenräumen ſo

dicht beſetzt waren , daß Viele keinen Platz mehr finden konnten . Für
den Abend war ein ſehr reichhaltiges Programm aufgeſtellt , beſtehend
aus muſikaliſchen und geſanglichen Darbietungen , ſowie einem Vor⸗

trag des Univerſitätslehrers Herrn Dr . Heinrich Baſſermann
aus Heidelberg . — Nachdem der Poſaunenchor des Evang .
Männer⸗ und Junglingsvereins den Abend durch Vor⸗

trag eines Muſikſtückes eröffnet , ergriff Herr Stadtpfarrer Simon

das Wort , um die Anweſenden Namens des Vorſtandes des Evang .
Bundes auf das Herzlichſte zu begrüßen . — Hierauf ſang Frau B.

Röchling mit ſchöner Stimme und ausgezeichnetem Vortrag
Lieder von Cornelius , Grieg und Goltermann , welchen die Dame

auf ſtürmiſches Verlangen noch eine Zugabe folgen ließ . — Als

Redner für den Abend war es dem Ev . Bunde gelungen , eine Auto⸗

rität auf dem Gebiete der evang . ⸗kirchlichen Litteratur und Geſchichte
in der Perſon des Herrn Univerſitäts⸗Profeſſors Dr . Heinrich

Baſſermann aus Heidelberg zu gewinnen , welcher einen Vor⸗

trag über „ Prieſter und Pfarrer “ hielt . Redner ſchickte eingangs

ſeines Vortrages voraus , daß man von ihm nicht erwarten dürfe ,

daß er über die Prieſter ſchelten und die Pfarrer in den Himmel

heben werde , das ſei Hetzarbeit und dafür ſei er nicht zu haben , ſon⸗

dern er wolle nur hinweiſen auf die maßgebenden Grundanſchau⸗

ungen , die im Stande des Geiſtlichen zum Ausdruck kommen . Das

blinde Wüthen gegen die „ Pfaffen “ im Allgemeinen zeige von wenig

ebangeliſcher Geſinnung , und was ein evangeliſcher Pfarrer iſt , das

könne nicht beſſer erfaßt werden als im Gegenſatz zum Prieſter , was
Redner deknn des Näheren in eingehender Weiſe erläutert . Es dürfte

wohl zu weit führen , wenn wir die tiefdurchdachten und formvoll⸗
endeten Ausführungen des hervorragenden Redners auch nur im

Auszuge wiebergeben wollten , und ſo begnügen wir uns damit , feſt⸗

zuſtellen , daß es Herrn Prof . Dr . Baſſermann gelang , den Unter⸗
ſchied , der zwiſchen dem katholiſchen Prieſter und dem evangeliſchen
Pfarrer beſteht , den zahlreichen Anweſenden in lebendiger Weiſe vor

Augen zu führen . Die fünfviertelſtündigen Ausführungen des Vor⸗
tragenden machten auf alle Hörer einen ſichtlich tiefen Eindruck und

rauſchender Beifall wurde dem Redner am Schluſſe derſelben zu

Theil . — Der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik , der

ſchon ſo oft die Familienabende des Ev . Bundes verſchönte, hatte
auch für geſtern wieder ſeine Mitwirkung zugeſagt und bewies durch
den Vortrag zweier Chöre von Bortniansky und Wermann ſeine hohe
Leiſtungsfähigkeit auf dem von ihm vertretenen Gebiete . Die Damen
M. Nüßle und M. Eiſele brachten Sololieder zum Vortrag und
ſangen hierauf noch ein Duett , wofür ihnen durch reichlichen Beifall
gedankt wurde . Einen Baſſiſten mit vorzüglichem Stimmmaterial
lernten wir in Herrn Hermann Neuert aus Neuſtadt a. H. kennen ,
der ſeine beiden Lieder ſehr geſchickt zum Vortrag brachte . — Die

Schlußanſprache hielt Herr Stadtpfarrer Hitzig , in welcher er allen
Denen , die zum Gelingen des Abends in ſo vorzüglicher Weiſe bei⸗

getragen hatten , den herzlichſten Dank für ihre Mühewaltung aus⸗
ſprach . — Gegen halb 12 Uhr war die in allen Theilen ſehr gut
verlaufene Veranſtaltung beendet . 5

* Saalbau⸗Theater . Die Vorſtellungen des Saalbau⸗
Varietés nahmen geſtern Nachmittag und Abend wieder ihren An⸗

fang . Beide Vorſtellungen waren ausverkauft . Ein ausführlicher

Bericht muß wegen Raummangels auf heute Abend zurückgeſtellt

werden.
* Nachruf . Am Samſtag Nachmittag hat man einen Mann hier

zu Grabe getragen , der ſich zwar öffentlich nicht beſonders hervor⸗
ragend gezeigt , deſſen ſtille Wirkſamkeit aber manches Gute geſchaffen ;

es war dies Herr K. Rudiſchum , Gerichtsvollzieher a. . , Mitglied

des Militärbereins und Vorſtandsmitglied desnat . ⸗lib . Bezirksvereins

Neckarvorſtadt . Herr Abtheilungsführer MWaier widmete dem Ver⸗

ſtorbenen im Auftrage des Militärvereins einen Kranz und aab eine

kurge Schilderunng ſeines Lebenskaufes . Jum Schluſſe
deſſen menſchenfreundlicher Thätigkeit für die Wittwen und Waiſen
der verſtorbenen Mitglieder des Militärvereins und erinnerte nament⸗
lich daran , wie der Verſtorbene auch an vergangener Weihnachten ,
überall , wo er nur hoffte , geneigtes Ohr zu finden , ſeine Beſuche
machte , um Gaben zu ſammeln zu einer Weihnachtsbeſcheerung für
die gedachten Kleinen . Herr A. Hoffmann , Vorſitzender des

nat . ⸗lib . Bezirksvereins Neckarvorſtadt , legte Namens des Vorſtand
des Bezirksvereins einen Kranz mit Schleife und entſprechender Wi

mung am Sarge nieder ; er ſchilderte in anerkennenden Worten de

Entſchlafenen deutſche Geſinnung , der bis zu ſeinem Lebensende der

Deviſe des Vereins „ Für Kaiſer und Reich “ unentwegt treu blieb
und hierin ein Vorbild für Viele ſein dürfte . Dieſer warm empfun⸗
dene Nachruf machte auf die Trauerverſammlung einen ſichtlich guten
Eindruck .

Polizeibericht vom 3 . und 9 . März .

1. Am 2. d. Mts . , Abends 7 Uhr , verunglückte ein 2½ Jahre
altes Mädchen im Hauſe 10 . Querſtraße Nr . 32 dadurch , daß
es auf eine neben dem Kochherd ſtehende Kiſte ſtieg und herunter⸗
fiel und dabei ein mit kochendem Haferſchleim gefülltes Gefä
über ſich ſchüttete . Das Kind erlitt dadurch ſo ſchwere Brand⸗

wunden , daß es am 7. d. Mts . geſtorben iſt .
2. Durch unvorſichtiges Hantiren mit einem offenen Licht

entſtand am 7. d. Mts . im Hauſe Riedfeldſtraße Nr . 26 ei

Zimmerbrand , der von den Hausbewohnern wieder gelöſcht wer⸗
den konnte . 5
3 . Ein Kellerbrand brach am 8. d. Mts . Morgens im Hau
D 5, 4 in der Nähe der Dampfheizung aus ; derſelbe wurde

von

der Berufsfeuerwehr gelöſcht .
4. Wegen Körperverletzung gelangten zur Anzeige : a . ein

Schieferdecker hier , weil er am 8. d. Mts . auf der Straße zwif
Gſund F5 einem Taglöhner von hier mittelſt eines harten Gegen⸗
ſtandes einen Schlag in das Geſicht verſetzte ; b. 2 Taglöhne
von hier , welche am 8. er . einen Schloſſer von hier vor dem Hau
15 . Querſtraße Nr . 14 . durch Hinwerfen auf den Boden un
Treten mit den Füßen körperlich verletzten ; e. ein Kaufman ;
und ein Verſicherungsbeamter von hier ; dieſelben ſchlugen ſich
am 8. cr . Abends am diesſeitigen Rheinbrückenaufgang auf einem

elektriſchen Straßenbahnwagen gegenſeitig mit Schirmen und
Stöcken herum ; d. ein Maler und ein Schreinergehilfe hier ,di
in der Nacht vom . /9 . er . auf der Straße vor J 2 einen

Schreiner durch Schlagen mittelſt harter Gegenſtände am Kopfe
verletzten ; e. ein Taglöhner von hier , weil er am 8. d. Mt

Nachts vor der Wirthſchaft Mannheimerlandſtraße Nr .

einem 17jährigen Burſchen einen Meſſerſtich in die rechte
Han

verſetzte . Außerdem wurden Körperverletzungen verübt : ar
Friedrichsſtraße in Neckarau , vor dem Hauſe Schwetzinger
Nr . 115 , im Hauſe G 3, 3, in der Wirthſchaft z. Rittergarte
G 7, 10 , vor dem Hauſe B 1, 7a und in der Wirthſch
S 3, 22 hier .

5. Verhaftet wurden 24 Perſonen wegen verſchiedener ſti
barer Handlungen . 5

Pfalz , heſſen und Umgebung .
* Frankenthal , 7. März . Vor der Strafkammer des hieſigen

Landgerichts hatten ſich heute wegen Nöthigung der Möbelhändler
Karl Adam Dietrich , der Schreinergeſelle Paul Schüle

und

der Gaſtwirth Jakob Peter Zorn , ſämmtlich von Mannheim

wegen Nöthigung zu berantworten . Der Angeklagte Dietrich hatte
an die Ehefrau Barbara Mirderich in Ludwigshafen 2 Stühle,

1

Tiſch und 1 Bett zum Preiſe von 128 „ / auf Abzahlung verkauf
Als die Mirderich auf die Kaufſumme bereits 100 / abgezahlt u
nut noch mit einem Betrage von 28 im Rückſtande we
konnte ſie die Ratenzahlungstermine wegen Erkrankung ihr
mannes nicht einhalten , worauf ſich Dietrich in Begleitung
und der ſich für einen Kriminalſchutzmann ausgebend
Zorn in ihrer Wohnung einfand und ihr unter der Drohun
verhaften zu laſſen , das Bett abnahm . Das Urtheil laute !

Nöthigung gegen Dietrich und Zorn auf je 10 / Geldſtraf
2 Tage Gefängniß und gegen Schüle auf 3 „ Geldſtrafe oder

Gefängniß .
Weilerbach , 6. März . Einen Giftmordverſuch an ihrer Mu

beging die Amalie Rüb von Erzenhauſen . Sie machte von Feu

zeug die Köpfe ab und mahlte ſie unter den Kaffee ; bei der G.
darmerie machte die offenbar an Verfolgungswahn leidende rſo
dann die Anzeige , als ob man ſie ſelbſt aus dem Weg zu fe

verſucht habe . Die Gendarmerie nahm ſie in Haft , jedenfalls
ſie aber , wie die „ Pfälz . Rundſchau “ meint , in der Irrenanſta
untergebracht werden müſſen . 55

* Kaiferslautern , 7. März . Heute Morgen gegen 4 U

begab ſich der 17 Jahre alte Karl Lächele von hier von

Familie weg nach dem Lämmchesberg ( gegenüber dem Betzenberg
riß an der Umzäunung des dort erbauten Pulverhäuschens de

Skeinbruchbeſitzers Grillporzer einige Latten weg , ſtieg ein , e⸗

brach die Thür zum Pulverhäuschen und ſteckte die dort lagernd
Pulvervorräthe , etwa 70 bis 80 Pfund , in Brand ,ſo daß da
ganze Pulverhäuschen in die Luft flog . D

Thäter erlitt ſchwere Brandwunden und wurd

Diſtriktskranlenhaus verbracht . Nach dem Motib der T
fragt , gab er an , er ſei ſeines Lebens müde geweſen 1

gehofft , mit dem Pulverhäuschen in die Luft zu fliegen
tödtet zu werden .

* Zweibrücken , 6. März . ( Schwurgericht . ) S

fauth , Markus , gen . Marx , geb. 1879 , Metzger , von Haßloch
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode angeklag D

geklagte wird als ſtreitſüchtiger . lüderlicher Menſch geſchildert
ſeiner Ehe , die er im Jahre 1900 ( 21 Jahre alt ) abſchloß , gab
Streit , deſſen Hauptſchuld der Angeklagte trug . Di

ſpitzten ſich derart zu , daß die Frau am 25. Juni 1901

ſtand hochgradiger Erregung ihren Mann durch einen
zu tödten verſuchte und dann in einen Brunnen ſprang ;
Beiden erlitt bei dem Vorfalle einen Schaden . Die Frau

dieſem Vorfall ging das Geſchäft immer ſchlechter ſie z

Mannheim ,wo St . wieder ein Geſchäft beg

nichts arbeitete und ſo allmählich das 7
zählende Vermögen durchbrachte , ja noch S

machte . Dann kehrten ſie wieder nach Haßloch zu
22 . Dezember 1902 ſchlachtete St . bei einer Familie

Abends in die Wirthſchaft Loeber , wo er den 23 Jahre alt

Jakob Wilhelm traf . Mit Dieſem und einigen Anderer

wettete auch , verlor die Wette , weigerte ſich aber , die ver

Wilhelm einen GFlaſchen Wein zu bezahlen , weswegen ihn
St . nach Wilhelmund dieſes Schimpfwort wiederholte . Als

Glaſe werfen wollte , wurde er an die Luft geſetzt . Er ſt
ſeinem Schlachtmeſſer in der Hand an die Thür und drohte

Herauskommenden zu erſtechen . Er ging dann noch meh

die Wirthſchaft zurück , wurde aber jedesmal , weil er 0
vom Wirth herausgeworfen .Er bedrohte dann jedesmal den Wilhe
er werde ihn erſtechen . Wilhelm verließ das Lokal und gi
Hände in den Hoſentaſchen , auf die Straße . Hier forderte ih
Angeklagte heraus : „ Wenn Du etwas willſt , hann komm

hei

Wilhelm nahm einen Prügel , der im Wege lag , in die H



e , 4 . Selte . ( Genelual⸗engeiner . ünügetui , 7. earz .

olgte der Aufforderung des St , er führte auch einen Schlag gegen

tuhlfauth , ohne ihn zu treffen , da St . den Prügel feſthielt . Während

ſſich Wilhelm mühte , ſeinen Stock freizubekommen , ſtieß St . mit ſeinem

chlachtmeſſer fortwährend auf ihn ein . Ein Stich durchſchnitt die

Kleider , ein zweiter ſetzte oberhalb des Bauches eine 3 Ctm . lange

Wunde , ein dritter drang 4 Ctm . tief und 3 Ctm . lang in die rechte

Bruſt , ein vierter tief in den Oberarm , 6½% Ctm . lang ; ein fünfter

ſtraf in die linke Bruſtſeite , 7 Ctm . lang ; derſelbe durchſchnitt die

erſte und zweite Rippe vollſtändig , durchbohrte die linke Lunge und

den Herzbeutel , durchtrennte die Scheidewand der beiden Herz⸗

kammern und die Lungenſchlagader . Dieſe abſolut tödtliche Wunde

berurſachte den alsbaldigen Tod des Wilhelm . Er konnte nur noch

zauf das Thor der Loevar ' ſchen Wirthſchaft zueilen , wo er entſeelt

gzuſammenſank . St . rühmte ſich verſchiedenen Zeugen gegenüber noch
der That , bei deren Ausführung er keineswegs betrunken war . Er

will ſich auf Nothwehr berufen . Das Urtheil lautete gegen den An⸗

auf 5 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .

Theater , Runſt und Wifenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Natienaltheater in Mannheim .

Mheingold .

Mit einer vorzüglichen Wiedergabe des „ Rheingold “ begann
geſtern die zweite „ Ring⸗Aufführung “ dieſer Saiſon . „ Loge “
und „Alberich “ ſind im „ Rheingold “ gewiſſermaßen die Pole , um

die ſich die ganze Handlung dreht ; die ſzeniſche Wirkung des

„ Rheingold “ hängt alſo in erſter Linie von der Darſtellung dieſer
beiden Parthien ab . Beide waren in der geſtrigen Vorſtellung
in denkbar beſter Weiſe vertreten . Dr . Brieſemeiſter s

„ Loge “ haben wir gelegentlich ſeines erſten Gaſtſpieles in dieſer
Parthie eingehend gewürdigt ; auch geſtern bot der Gaſt eine

abſolut einwandfreie Leiſtung , die in dieſer Vollkommenheit noch
von keinem der jetzigen „ Loge “ ⸗Darſteller auch nur annähernd
erreicht wird . Angeſichts dieſer Leiſtung kann man nur lebhaft
bedauern , daß die rein ſtimmlichen Qualitäten den Künſtler in

anderen Parthien in weniger vortheilhaftem Lichte erſcheinen
laſſen . Herr Dr . Brieſemeiſter beſitzt Stimme ; aber er iſt offen⸗
bar das Opfer einer verkehrten „ Schule “ geworden . Herr Kro⸗

mer iſt als vorzüglicher „Alberich “ längſt bekannt , ſeine geſang⸗
liche Leiſtung war geſtern eine glänzende . Der „ Wotan “ des

„ Rheingold “ iſt gerade keine allzu dankbare Parthie , ſie bietet

wenig Gelegenheit , in geſanglicher Beziehung beſonders hervor⸗
zutreten . Umſomehr verdient es Anerkennung , daß Herr Dr .

Pröll vom Frankfurter Opernhauſe helfend an Stelle des

Herrn Buckſath eintrat . Herr Dr . Pröll beſitzt ein edel tim⸗

brirtes Organ und äußerſt geſchmackvollen Vortrag ; ſeine Dekla⸗
mation iſt ſehr deutlich , das Spiel natürlich und frei von thea⸗
traliſchen Geſten und zeugt von hoher künſtleriſcher Intelligenz .
Die Beſetzung der übrigen Parthien war dieſelbe wie in der erſten
Aufführung ; alle boten ihr Beſtes , insbeſondere hielten ſich die

Rheintöchter in der nicht leichten Schlußſzene ſehr wacker . Das

Orcheſter bewältigte unter Herrn Hofkapellmeiſter Kählers
energievoller Leitung ſeine Aufgabe in vorzüglicher Weiſe , und

unter der Regie des Herrn Fiedler vollzogen ſich die Verwand⸗

lungen ohne die geringſte Störung . r .

Concert des Philharmoniſchen Vereins . Im Saalbau gab der
Philharmoniſche Verein ſein zweites Concert und brachte als erſte
Nummer Mendelsſohns 4. Symphonie — A⸗dur —. Der
Meiſter gab ihr den Beinamen die „ italieniſche “ ; er ſchrieb ſie zum
größten Theile während ſeiner Reiſe in Italien ( 1830/81 ) , ſie iſt

alſo wohl aus den Eindrücken und Stimmungen heraus geſchaffen ,
die Mendelsſohn durch Land und Leute gewann . Daß demgemäß
der Grundton der Symphonie ein ſonnig⸗heiterer werden mußte , iſt

ſelbſtverſtändlich . Sie iſt zugleich die gefälligſte unter Mendelsſohns
Symphonien , und unter den Werken , die aus Erinnerungen an
Italien hervorgegangen , zweifellos eines der bedeutendſten . Ihre
Erſtaufführung erlebte ſie in London 1833 , auf Veranlaſſung der
dortigen Philharmoniſchen Geſellſchaft ; in Deutſchland iſt ſie erſt

nach des Meiſters Tode bekannt geworden . Neben dem erſten Satze ,
der in reichſter Mendelsſohn ' ſcher Melodik das ſelige Empfinden des

Glücklichen ſchildert , der , aus der nordiſchen Heimath kommend , zum
erſten Male die Schönheiten des ſüdlichen Landes voll genießt , intereſ⸗

ſirt hauptſächlich der Schlußſatz , Saltarello überſchrieben . In Rom ,
an einem fröhlichen Abend im Kreiſe lieber Freunde , ſah Mendelsſohn

den eigenartigen Tanz von ſchnell hüpfender Bewegung . Der

Rythmus dieſes Tanzes liegt dem letzten Satze zu Grunde , tritt bald

ſchärfer hervor , bald wie ein leiſes Erinnern , bis er endlich unter
einem lieblichen Geſangsthema , das den Abſchied aus dem Süden

wohl charakteriſiren ſoll , faſt ganz zurücktritt . — Die Aufführung
der Symphonie durch die Muſiker des Philharmoniſchen Vereins war

unter Herrn Gaulé ' s Leitung in allen Theilen eine durchaus ſehr
gute und ſtellt ſowohl der verſtändnißvollen Arbeit des Herrn Gaulé ,

als auch dem Eifer und Können der aktiven Mitglieder das ſchönſte

eugniß aus . Es iſt immer ein ſehr lobenswerthes Beginnen und
die muſikaliſche Erziehung des muſikliebenden und muſizirenden

Theiles unſerer Bevölkerung von nicht genug zu ſchätzender Be⸗

eutung , auch Dilettanten die Schätze unſerer muſikaliſchen Klaſſiker
zugänglich zu machen .—Eine überaus glückliche Wahl traf der Verein
mit ſeinen Soliſten . Frl . Julia Cul p, eine junge Holländerin , die ſich
des beſonderen Wohlwollens ihrer Königin erfreut und nunmehr
ihre in Amſterdam begonnenen Geſangsſtudien bei Etellka Gerſtner

in Berlin fortſetzt , berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen . Noch
zwar iſt ihre Stimme nach Umfang und Kraft nicht beſonders groß

und bedarf ſowohl nach Höhe und Tiefe der ſorgfältigſten Pflege ;
aber ihre Mittel ſind aufs Sorgfältigſte geſchult , dabei beſitzt die

Künſtlerin ein ſelten ſtarkes und liebenswürdiges Charakteriſirungs⸗
talent . Das bewies ſie vor Allem im Vortrag der Franz ſchen
Lieder , die man ſelten mit dieſer Innigkeit ſingen hört , ſowie des

prächtigen Brahms ' ſchen „ O wüßt ich doch den Weg zurück “ . Dem
Uditorium ſang ſie „ Der Schmied “ von Brahms und „ Boeren⸗

ſchlacht “ von Kutiler — eine liebenswürdige , gefällige Kompoſition
— am meiſten zu Dank . — Der Name Ernſt von Dohnänhi kehrt

letzter Zeit auf den Konzertprogrammen der großen Städte häufig
ieder , und gar Wunderſames wurde von dieſem jungen Künſtler

berichtet . G. v. Dohnanhi hat auch hier ſein Publikum im Sturm

erobert . Das Veethoven ' ſche G⸗dur⸗Konzert , das techniſch ſchwierigſte
ſes Meiſters , ſpielte er mit einer künſtleriſchen Reife der Auffaſſung ,

vollendeter Technik , einfach und ohne virtuoſenhafte Aufdringlich⸗
kit , ſo daß man unbedingt die Empfindung haben mußte : ſo und

nicht anders muß Beethoven geſpielt werden . Aber auch die Wieder⸗

abe der zwei Brahms ſchen Kompoſitionen „ Intermeggo op . 116 und

Rhapſodie op . 119 “ zeigten ſeinen ausgereiften mufikaliſchen Ge⸗

chmack und ſeine hohe Künſtlerſchaft . Wir haben ſelten eine ſolche
Kraft und Fülle des Tones im Forte und dieſen zarten Geſangston
im Piano gehört . Von Herrn Dohnanyi werden kommende Jahre
noch viel des Schönen zeitigen . Der begeiſterte Beifall veranlaßte
den Künſtler zu einer Zugabe , einem Chopin ' ſchen Impromptu . Von

der liebenswürdigſten Seite zeigte ſich der junge Künſtler dadurch ,

die Sängerin hätte ſich keinen beſſeren Begleiter wünſchen
Die Orcheſterbegleitung zum Klavierkongert führten die

rmoniker in ſehr verſtändnißvoller Weiſe durch ; den Schluß des
mmes bildete Schuberts prächtige Roſamunden⸗Ouvertüre,

dergegeben , Alles in Alle

er die Begleitung der Geſänge des Frl . Eulp am Klaviere durch⸗

ein intereſſanter und genußreicher Abend , für den wir dem Phil⸗
harm . Verein Dank wiſſen . 1.

Maunheimer Streichquartett . Die letzte der diesjährigen
Matinésen des Maunheimer Streichquartettes , welche geſtern im
Caſinofaal ſtattfand , erfreute ſich zwar keines beſſeren Beſuches als
die vorangegangenen , aber die Künſtler wurden bei ihrem Erſcheinen
mit ſtarkem Beifall empfangen , der ihnen darthun mag , daß muſik⸗
verſländige Kreiſe ihre Kunſt und die Verdienſte um das Muſikleben
in hieſiger Stadt nicht gering ſchätzen . Wir danken dem Quartett
manche intereſſante und genußreiche Stunde , und jeder , der für die
Kunſtform der Kammermuſik Verſtändniß hat , wird reichen Gewinn
von den Veranſtaltungen der Herren nach Hauſe tragen . Die Künſtler
mögen die ideelle Seite ihres Erfolges als Erſatz nehmen für die
jedenfalls nicht allzu großen materiellen Errungenſchaften . — Das
geſtrige Programm eröffnete eine Novität , ein E moll Quartett
des Conſervatoriumsdirektors und kgl . Profeſſors Conrad Heubner
in Coblenz . Es iſt eine ſehr tüchtige Compoſition und läßt den
formgewandten und individuell empfindenden Künſtler erkennen .
Manchmal fehlt es an der durchſichtigen Klarhett der Themen , und
auch die Durchführung weiß ſich nicht immer von einer gewiſſen
Breite freizuhalten . Am einheitlichſten iſt der erſte Satz , ſehr
gefällig wirkt das Menuett . Die Darbiekung des Quartetts durch
die Herren Schuſter , Poſt , Fritſch und Müller
war eine ſehr gute , wenn ſich auch darin manchmal die nöthige
Klarheit vermiſſen ließ . Dagegen wurden die nachfolgenden Haydn⸗
ſchen Kaiſer⸗Variationen aus dem Quartett op . 76 ganz prächtig
wiedergegeben . Unter Mitwirkung der Herren Heſſe und Jacobs
hörten wir ſodann das Brahms ' ſche Sextett op . 18 — - dur . Nach
dem vorangegangenen Quartett von Heubner kommt dem Hörer die
unerreichte Meiſterſchaft und unerſchöpfliche Erfindungsgabe Brahms
ſo recht zum Bewußtſein . Das Sexptett iſt wohl eine der klarſten
und gefälligſten Schöpfungen des Meiſters und von ſtets gleich ſtarker ,
intenſiver Wirkung . Die Ausführung , die das Opus durch die
Künſtler des Hoftheaterorcheſters erfuhr , war eine durchweg vorzüg⸗
liche und des Werkes würdige . Dem reichen Beifall des Auditoriums
ſchließen wir uns von Herzen an und erwarten in der kommenden
Saiſon gerne neue Gaben . r .

Opernſänger Krug f . Eine beſonders ſchmerzliche Trauerkunde

kam geſtern , überraſchend für uns wie wohl für Jeden , aus der hie⸗

ſigen Theaterwelt . Herr Opernfänger Hermann Krug ſtarb

Samſtag Abend gegen ½11 Uhr plötzlich am Herzſchlag . Noch bor

acht Tagen berichteten wir unſeren Leſern , daß der geſchätzte Künſtler ,
der ſeit mehreren Wochen an Influenza erkrankt war , ſich auf dem

Wege der Beſſerung befinde . Und in der That fühlte ſich Herr Krug
in den letzten Tagen ſo wohl , daß er glaubte , in einigen Tagen hier

wieder auftreten , zum mindeſten aber die Proben wieder beſuchen zu
können . Aus dieſem Gefühl oder Bewußtſein heraus reſultirte das

heitere Weſen , das der Künſtler in der letzten Woche ſeiner Umgebung

gegenüber zur Schau trug . Der Glaube , daß er in Bälde am hieſigen

Theater wieder ſingen würde , war bei ihm bereits zum zuverfichtlichen

Faktum geworden . So probte Herr Krug bereits eifrig an der Lohen⸗

grinpartie . Auch am Samſtag Abend war er hiermit beſchäftigt ,

als ihn — ein tragiſches Geſchick fürwahr — inmitten des Geſanges

der Tod ereilte . Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende geſetzt .

Nicht nur ſeine Familie trauert um den Todten , nein eine ganze

Stadt , und noch weit mehr als dieſe , Jeder , der ihn je gehört oder

geſehen oder ſonſt mit ihm in Verkehr ſtand , beklagt den unerſetzlichen

Verluſt . Was Herr Krug als Künſtler für unſer Theater bedeutete ,

das zu ermeſſen wird Jeder in der Lage ſein , welcher je Gelegenheit

hatte , die Leiſtungen des Verblichenen zu würdigen . Es gab wohl

keine Partie ſeines Faches , welche er nicht beherrſchte und die er nicht

mit dem größten Erfolg durchgeführt hätte . Beſonders glanzvoll war

ſeine Geſtaltung Wagner' ſcher Heldenpartien , die er mit einer

ſtaunenswerthen Sicherheit durchführte . Herr Krug war von einer

eminenten künſtleriſchen Begabung , die ihm über die größten

Schwierigkeiten einer jeden Partie ſpielend hinweghalf . Für jeden

Kapellmeiſter war der Verſtorbene ein Juwel . Die meiſten Partieen ,

ich nenne nur die ſo äußerſt ſchwierige des Triſtan , ſang Herr Krug

ohne jede Probe . Und nicht minder als Menſch war er der Beſten

einer . Sollen wir hier alle dieſe Vorzüge , die edlen Charaktereigen⸗

ſchaften des Herrn Krug anführen ? Es würde uns , ſogern wir es

wohl thäten , zu weit führen . Nur eines möchten wir erwähnen , weil

es an Künſtlern beſonders erwähnenswerth iſt . Herr Krug war einer

von denjenigen , welche mit den materiellen Gütern , die ihnen gegeben

waren , zu wirthſchaften verſtanden . Der Verſtorbene hinterläßt ein

nicht unbeträchtliches Vermögen . Mit ſeinen beiden Brüdern beſaß er

in Herringen ein anſehnliches Gut . Wenn wir einen Blick auf den

Lebensgang des Künſtlers werfen , ſo ſehen wir , daß der Künſtler ,

das , was er war , geworden iſt durch eigene Kraft . Im Jahre 1869

in dem Dörfchen Bindfelde ( Reg . ⸗Bezirk Magdeburg ) geboren , genoß

Krug eine mittlere Schulbildung , zu welcher ſich muſikaliſche Studien

geſellten . Als ſpezielles Studium erkor ſich Krug ſpäter das Fagott ,

auf welchem er eine große Virtuoſität errang . In Riga begann er

ſeine künſtleriſche Laufbahn , wo er mehrere Jahre als Fagottbläſer

wirkte . Von hier wurde Krug an das Hoftheater⸗Orcheſter in

Dresden engagirt , dem er mehrere Jahre angehörte , bis ſchließlich
der Künſtler ſich in Geſangsſtudien verſuchte , die ihn bald zu einem

ausgezeichneten Sänger machten . Aus kleinen Anfängen heraus

arbeitete ſich Krug an der Dresdener Oper zu großer Meiſterſchaft

empor . Von Dresden wurde der Künſtler vom 1. September 1896

ab an die hieſige Bühne verpflichtet , an welcher er bis zu ſeinem Tode

mit außerordentlichem Erfolge thätig war .

Ein ſchwerer Unfall im Theater . Aus München wird uns
unterm 8. Wäürz geſchrieben : Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
anläßlich der Aufführung von Lohengrin im Königlichen Hof⸗
theater . Es brachen vier für die Aufführung nothwendige Pferde
durch das Podium und ſtürzten mit den Brettern 8 Meter in die
Tleſe . Die Wärter kamen auf die Thiere zu kiegen und einer der⸗
ſelben erlitt nicht unbedeutende Verletzungen , während die Pferde
ſofort todt waren .

heueſte Hachrichtenund Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers

* Karlsruhe , 8. März . Der ruſſiſche Geſchäftsträger
beim badiſchen Hofe , Kammerherr und Staatsrath von Eich⸗
ler iſt zum Miniſterreſidenten an dieſem Hofe ernannt worden .
— Die Landesverſammlung der Freiſinnigen Partei
findet erſt am Sonntag , den 29 . ds . ſtatt . — In einer national⸗

liberalen Vertrauensmänner⸗ Verſammlung wurde Landes⸗

kommiſſär Freiherr von Bodmann als Kandidat für
die nächſte Reichstagswahl im 1. badiſchen Reichstagswahlkreis
aufgeſtellt .

H . Frankfurt a. . , 9 . März . Anläßlich des heute
beginnenden 1. Kongreſſes zur Bekämpfung der Ge⸗

ſchlechtskrankheiten fand geſtern Abend ein zahlreich beſuchter
Begrüßungsabend ſtatt . Erſchienen waren unter

Anderem hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft , auch zabl⸗

ingefunden .

* Paris , 8. März . Marie Daurignac iſt heut
Morgen vorläufig freigelaſſen worden .

Montreäl , 9. März .
Bau begriffenen nahezu fertig geſtellten Dampfer „ Monkreal “ brach

Feuer aus . Der Dampfer wurde vollſtändig eingeäſchert , wodurch ein

Schaden von 500,000 Dollar entſtand . Um dem Feuer zuzuſchauen ,
hatten Hunderte von Perſonen das Dach eines Waarenſchuppens
am Ufer beſtiegen . Das Dach brach ein . Eine Perſon iſt tot .
Ueber Hundert ſind verletzt .

* Konſtantinopel , 9. März . ( Frkf . Ztg . ) Zur
Unterſtützung des Generalinſpekteurs bei der Re⸗

organiſation der Gendarmerie wurden die deutſchen Armee⸗

inſtrukteure , General von Rundiſch⸗Paſcha und Auler⸗Paſcha ,
für Mazedonien deſignirt . Sie begaben ſich zunächſt nach
Ueskub .

* Caracas , 8. März . ( Reuter . ) Ein heute früh veröffent⸗

lichter Erlaß ſtellt die venezolaniſche Blockade des Orinoco ſowie
der Häfen Guanta , Campana wieder her .

Zum Trierer Schulſtreit .

H . Trier , 9. März . Geſtern wurde von ſämmtlichen
Kanzeln der katholiſchen Kirchen nach einer Verordnung
des Papſtes im Auftrage des Biſchofs Korum die Zurück⸗

nahme der bekannten Veröffentlichung über die Abſolutions⸗
verweigerung gegenüber ſolchen katholiſchen Eltern , deren Kinder
die ſtaatlich paritätiſche Töchterſchule beſuchen , in feierlichſter
Form verkündet . Der Kurie ſoll Seitens des preußiſchen Kultus⸗

miniſteriums die Zuſicherung ertheilt worden ſein , daß
einige vom Biſchof beanſtandeten Lehrbücher für Geſchichte und
Litteratur an der paritätiſchen Schule abgeſchafft werden .

( Vergl . Ueberſ . D. . )
* Trier , 9. März . ( Frkft . Ztg . ) Die Zurücknahme des

Publikanduns erfolgte mit der Begründung , daß die
preußiſche Regierung wegen Abhilfe der Beſchwerden der Trierer
Katholiten ſich mit dem Papſte geeinigt hätte .

Zum Humbert⸗Prozeß .
p. Paris , 9. März . Marie Daurignae , die Schweſter

der Frau Humbert iſt geſtern in Freiheit geſetzt worden . Wie ein

Pariſer Blatt mittheilt , hält man in richterlichen Kreiſen die Frei⸗
ſprechung der Familie Humbert für durchaus möglich ,
da keiner von den Geſchädigten als Zeuge gegen ſie auftreten kann⸗

Volkswirthschaft .
Rheiniſche Hypothekenbank Manuheim . In der Sitzung des Auf⸗

ſichtsrathes der Rheiniſchen Hypothekenbank vom 7. März wurde über
das günſtige Geſchäftsergebniß des abgelaufenen Geſchäftsjahres
berichtet und beſchloſſen , der Generalverſammlung , neben reichlichen
Rückſtellungen , die Vertheilung einer Dividende von 9 Prozent
für das Geſchäftsfahr 1902 ( wie im Vorjahr ) vorzuſchlagen . Ferner

kapitals um 1419 600 & auf 18 000 000 %/ vorgeſchlagen
werden . Die Generalverſammlung iſt auf den 25 . Märs ds . Js .
einberufen .

London , 7. März . ( Baltie . Schluß . )
Weizen im Allgemeinen wurde gegen Schluß des Marktes träge

aber unverändert, .
Verkauft : 1 Ladung Süd - Russischer prompt zu 29 sh 1½ d

on sample .
5

Angeboten : 1 Ladung Calkfornjer ſchwimmend zu 31 sh 6 d.
1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend zu 30 sh .
1 Ladung Bahia Blanca ſchwimmend zu 29 sh 68 Ibs .
1 Ladung Rosario Sante Fe ſchwimmend zu 28 sh 9 d on sample ,

1
Ladung Azof Black Sea prompt zu 28 ah , according sample

Mais nahm gegen
Gunſten der Käufer an .

Angeboten : 1 Ladung Bulgarian maize ſchwimmend zu 28 sh 6d .

5 b 9 95 Galatz - Foxanian Bessarabian maize ſ % alt prompt zu
8 5 1

1 Ladung La Plata per März⸗April zu 20 sh 9 d.
1 Ladung La Plata per April⸗Mai zu 20 sh .
1 Ladung La Plata per 15 . April⸗Mal zu 20 sh 9 d .
Gerſte : Die ruhige Tendenz hielt während des Marktes an .

1
1 Ladung Dannbian per Febr . ⸗März zu 18 sh

J d.
1 Ladung Noworossisk Barley in Ladung zu 18 sh 6 d .
1 Ladung Süd - Russische 5 options per Juni⸗Juli zu 18 ah .
1 Ladung Taganrog per Febr . ⸗März zu Is sh 3 d.
Hafer bis bis Schluß des Marktes träge , da nur zu ermäßigten

Preiſen verkä flich war .

ee wurde mit einer ruhigen , aber willigeren Tenden ;

en. 5

Wafferſtandsnachrichten vom Ronat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 4 . . . 7 . 8,9 . [ Bemerkungen

Tonſtanz J280 287 7

Waldshut 2,30 . 282,12 2,19 2,12
Hüningen 2,111,851,88 . 88 Abds . 6 Uhr
Kehll . J22,07 2,472,28 2,262,372,80 ] N. 6 Ubr
Lanterburg 3,46 3,99 3,88 3,80 Abds . 6 Uhr
Maxan 3,85 . 813 . 91 8,79 „80 2 Uhr
Germersheim 3,12 3,5 “ 3,69 . - P. 12 Uhr
Maunheim 22,78 2,968,39 ,38 3,30 3,35 Morg . 7
Mainzgz J0,62 0,720,92 1,08 . - P. 12 Uhr
Bingen 1J1,50 1,521,70 10 UhrKauß „ „ 721741 . 7 . 1¹ 2 Uhr
Koblennz . 08 2,63 2,70 10 Uhr
Köln . . 84 2,582,82 „ 10 2 Uhr
Nußhrort 1,58 1,912,45 6 Uhr

vom Neckar : 4
Manubeimm J,84 3,00 3,49 3,37 3,323,37 V. 7 Uhr
Heilbronn 0,65 0,94 0,84 0,83 0,85 0,841 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmaun ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel . 12 5

Druck und Verlag der IDr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei

und ſchon verzollt ins Haus

. , m. b. . : Dtreetor Speer .

920 2 Reiche Muſteraus⸗
um 27¹¹0

Föblard-Seide
Seiden - Fabrik Henneberg , Zürich .

F . Brahe , Garten⸗Architekt .
Projectirung 10889

nebst technischer Oberleitung
5

von

PFark - und Gartenanlagen ete.
in jeglicher Grösse und Stilart .

v. 95 Pf . bis . 85 p. Met . ,f
Blouſen und Roben . Franko

— Lamenüane NMaunbeim . Lamenlraßt 17,

Auf dem , auf dem Lorenzoſtrom im

foll der Generalberſammlung die Erhöhung des Aktien⸗

Schluß des Marktes eine ruhige Tendenz zu

2 2

1
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Schauſpiel in 5 en von Heurik Aen. Auß dem Norwezi⸗
ſchen übertragen von Ernſt Brauſewetter .

In Szene geſetzt vom Iutendanten .

Jangs⸗Perſteigerung . e
Histt Dienſtag , den 10. Marz 1903 ,

5

P7 8 8m⸗
10 f 15

Nachmittags 2 Uhr , 5 Saalbau Ann eim . 5 —

werde ich im Pfandlokal 85 15 1 4

e eee , VHeute u. täglich 8 Uhr Abeuds 71
ſwege gegen a U 55 5 5

5 en der dftee aeen 55
17

nur 8 Tage 5 8 A 111 915 verſteiger tändige
2 2 375 7

5 Suen
dur ga aneh 1 e IDr . Fritz Friedmann ! 8 12

— kinen zur untaug 0 72 kaſten , 2 hrräd 5 2 22 7 7 * 5 5
ſeeten Erer . „ wdog e Mabel aue Fur u An geren Die Freiſprechungtines zun Tode perurtheilten Special - AbtheilungMannheim 7. März 1903 . Ma • 13 5 0

lr
Stäbt . Gutsverwaltung :

unheim , 8. März 1903 . nebſt 10 erſtrlaſſigen Bariste⸗Nummern . nae 2
2

5
4⁰ 2 ee Neu eingetroffen :

5 5

Verftei
erichtsvollztieber . 8 Ueberraschend relohheltige Sortimente vom Eintachsten bis zum

dung⸗ krſteigerung . Zwa
3

Hochelegantesten in

Deuuerſiag , 12 . März 1903
ugsnerftrigerung. SIno - Sa CEIIl . 0 8

Vormitagz 9 UAbr, Zwong vaiteseng heder 1 Knaben - Anzügen Nadehen - Kleidern
Zwaugsvollſtrecküng ſoll das in Lontag , 16 . März 1903 , Abends ½8 Uhr 5 5

t . verſteigern wir im Hofe der] Mannbeim belegene , im Grund⸗ 5 Knaben-Ueberziskern Mädechen -Jagueftes
75 Farrenhaltung Neckarau das buche von Manüheim zur Zeit der ONCOCE HRT — 2

Sängerergehniß von weer dineagun e Begenne eeee . Knaben - Blousen u. Hesen Madchen- Mänteln
FJarren , zwei Eber u. ſteben vermerks auf den Namen des 8 2 25 55 5

Fegenbese vnn 18 Dabr geeneſte e an , Lon frävlein Elizabelt Graeter aus Faktgart (liesaug) Khaben-Capes Madehen-Capes.
7. Marz 1808. eee beſchriebene

—5 Meu zugelegt :

5 Sdt . Gulzvermaltüng: „
Samſtal ,den 14. Rar : 190 —Frünlein Jchanna Naldenwaug , bier (Rlatier ) .

5 b 8. 2800 —
5 —

Krebs
pürg da eee OConsertflüägel : Jul . Biathner , aus dem Plauofortelager

Lagerplatz⸗Verpachtung. in deſſen Dienſträumen in Mann⸗ von K. Ferd . Heckhel . — —

8 1911 heim A 1, 9 verſteigert werden . Preise der Plitze : Beservirter Platz Mk. . 50; Saal “
er ädtiſche Lagerpla er Verſteigerungsvermerk iſt] unreservirt . 50 ; Saalstehplatz oder allerie Mk. . —,Der ſtädtiſche L latz] Der Verſtei 9

irt Mk. . 50; 8 1 der Gallerie Mk. 1
* Nr. 1 in der Inſel am ea 1902 in 17 Grund⸗ eneeee Mk.

E
Enorme Lagerbestände in jedem Artikel .

5 1 ch eingetragei 1 Orvor. n Oimus fjen - Handlung von — Erdl.5 e Die Eſt der Weitheilun en] Heskel 2nd in zer Masikallon - Handlung Th. Sofer - 11558
Bei Auswahlsendungen genũgt Angabe des Alters .

5 Samſtag , 14. März 1903 , des Grundbuchamee ſowie der —
d 8 nitt 8 11 110

fübrigen das Grundſtück betreffen ( Probe⸗
ormittag den Nachweiſungen , insbeſondere 8 Packete 85I. und der fädtiſche Lagerplatz der Schätzungsürkunde iſt Jeder⸗ 1 EK von 14 5

Nr . 15 in der kleinen Quer⸗ maun geſtattet . 45 ge K 5
5 gewann , Flächenmaß 150 qm, 85 % aeee 28 .

bis

2 wird am 29509/128 ] Neute, ſoweit ſie zur Zeit der . —
e Nontag, 16 . Mürz 1908, beamerdg gu deß Miederlage : Lomis Lochert , am Speisemarkt . 718 Marktstrasse , F 15 0 . 28411

Vormittags 11 uhr , nicht erſichklich waren f ltehens Jür Kragen l. Manſchetten F
95 en 1 Bauhof i Ferſleigefungskermlne vor 12. 10 Nauwaschefeleucss ſt Hertenwäſche . J 2 Ib. 1 Die früher im gleichen Hause bestandene Speeial -

„ 5 öffentlich verpachtet . der Aufſorderung zur Abgabe — 0 1 Kinder - Garderoben - Firma Lud Stuhl seit
Mannheim , 7 März 19038. von Geboten auzumelden und , 5 80* Städt . Gutsverwaltung : faupgeft

zu m
Firma Sop v en·

9 zu machen , widrigen⸗ 3
5 falls ſie bei der Feſtſellung des Todes⸗Anzeige .Bekauntmachung . geringſten Gebots nicht berück⸗
. Das Konkursver⸗ ſichtigt und bei der Vertheilung Tieferſchüttert bringen wir allen unſeren Verwandten

fahren über das Ver⸗ des Verſteigerungserlöſes dem und Bekaunten die traürige Nachricht , daß meine unver⸗

mögen des Reſtaura⸗ ] Anſpruche des Glaubigers und getliche Gattin , unſere kreubeſorgte Mutter , Großmutter
teur Georg Mühl⸗ Rechten nachgeſetzt ünd Schweſter , Frau 11577

be , Waunzem ]
Dieſenigen , welche ein der Statt jeder beſonderen Anzeige .

82uSpenen⸗leng ſud Regſſeabenn eagehaſe , bres 6 Gnr EY 4M. 24. 50 verfügbar . „
Laut dem be . Amts erichte 195 128 des In⸗ 1 44 55 4 NZel —1 O .

Mannheim hinterlegten Schlütz ſch 110 Ei le ebung oder einſt⸗ geb. Degen 5 8 5
1bverzeichniſſe ſind dabei zu berück⸗ 7 bei ellung des Ber⸗ ichmerzerfüllt kringen wir hierdurch zur Keuntniß , daß Herr

JJ½J % % % % %ind Mk. 12679 . 92 „ 5 * 5 ragenen Leiden und Empfang der hl. Sterbſaframente —
105 betrüge ſteigerungserlös au die Stelle des Samſtag Nachm . ½6 Uthr ſanft im Herrnentſchlafen iſt . 55 Hermann Krug Hofopernsängere 7

07 125 15 55 Manubeim , Newyork , Neudorf , den 9. März 1903
8 95 9

t iſcher , zu ver ruden 5
S 1

90
nkuks , Verwalter.

e
Im Namen der tieftrauernd Kinterbliebenen : eeeee— im, 2 255,5 . Perftrigerung f3,5 . Gche r Seanedee Fr . Mehrbrey , Schreinermeiſter . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

zeichniß I. 1
eeeee reagbc - 2e , an , Fuchen

e e *
werde ich in meinem Verſteige⸗

inhalt 1 ar 62 qm Hoftaite in ; Die Beerbigung findet heute Mittag halb s uhr Mannheim , den 9. März 1803 .
ungslokale B, 5, folgende Gegen⸗ 8 t, Langſtraße von der Leichenhalle aus ſtatt . 7 Die Beerdigung findet Dienſtag , den 10 , März , Nachmittags ½4 Uhr von 1
ſtände gegen Baarzahlung ver⸗ 8 8 183 5 der Leichen halle aus ſlatt . 11885
eigern ! 4837 Hierauf ſteht : ein dreiſtögiges 25

perſilb Sektkühter und 1 Wohnhaus mit gewölbtem Keller

Bowle ( iu Geſchenken geeignet ) und Kuieſtock nebſt vierſtöckigem
1 Pertitow , 1 Sopha mit 6 Seitenbau links , I. Tbeil mit 8
Siühlen , 2 Kanapee , einthür . Taee 3 1 2040

eee — — — ee 25

de kc mabilc gewölbtem Kellerund Keengg . Srert besondezer Anzerse .
e ee e Danksagu ＋tiſch , 2 Waſchtiſche ,i Küchen⸗ 2 12dhe, e Nſt nd Manuheim , 20. Jaunar 108 .

— 1 S . odles - Anzeig .
babe und Auderes . Sroßh . Aetartat ! Für die so überaus zahlreichen Be - 1

ee eeee e f1 5e
9 Freunden und Bekunnten machen wir die schmernliehe Hittheilung , dass

52 .7 r. Elſaſſer . 2
Weise herzlicher ntheilnahme an unserem liebe Matter und Schisgermntter ,

5

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater nenen Leee un ue en

. an ar dere e duee we au Sophie Bitter Ww' e
in Maunheim . 10 Mannheim , 8. März 1903 .

3
7

Montag , den 9 . März 1908 . Fü 414 beute sauſt entse ist. 1578
HFür die trauernde Familie —

52 . Vorſtellung . Abounement A.
1 5 1 Beerdigung findet am Mamtag , den . ds . Mes . , Nachmit⸗

0
Zum erſten Male : N . L SDHmann 3 3

J Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Wildente . —

Verſteigerung .

Perſonen : 1 — 1
Werle , Werkd und G ändler rr Ti 1 0
Gregor Werle , ſein Sohn 2 , . Gebel. öffentich gegen Veat nach.

1

Der alte Ekdal rr Eckel mann ſtehende Gegenſtände : 684¹1 1281 3
ſalmar Ekdal , ſein Sohn, Photograypv Kökert Bconiplette Betten, Federbetten , 5
ina Ekdal , Weeen N .

ſchrdtete, Küchenſ⸗ eSediwi rän
55 0 1

au Edelmann .

255 Verwundten , Freunden und Betaanten die sehmerzliche Mittheiung , daas es Gott dem
4 „ 1 8

Nellng Aen ) 00 2 Sopha Noheſ , 2 Lein⸗
Aleadchtigen gefallen hat , meins liebe Gattin , unsero gute Mutter , Schwester , Schwrägerin und Tunte

ee , ee e
, Luise SchmollSroberg , Buchhalter 55 r* 50

ae bdener des Sroßbändles . . 8t
1 5 alene . , Piaten. Frau 182 geb . Lolz

Jenſen , Lohndꝛener „ „ * N f i
ammerherr Fioerer rr Ernt . rtienspfätt Saucieres ,

Tammelherr En ' Nut und eſch am Zonntag , den 8. d. Mts . , Vormittags 4 Uhr , nach kurzem Krankenlager im Aber ven 57 Jahren

Eun aſ r Kaſperſfſen 5 8 eeeeeeee uuerwartet zu sich in die Fwigkait ahanrmfan -
Wohndiener bderr Welde e ee Um stille Theilnahme bitten

Julins Nnapp , Auktionator .

Schriftl. Arbeften
worden billig , schnell und dis -
eret auf der BRemington -
Schkreibmaschine ange -

tertigt.
GLOGOWSEKICo .

Gaſte und Lohndiener .
Der erſte

Kufzuß
ſpielt beim Großhändler Werſe , die nͤer ſolg enden
üfzüge deim Photographen Ekdal .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Auf . prät . 7 uhr . Ende nach ½10 ußhr .

Nach bem zweiten Aufzuge ſindet eine größert Pauße ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Volperkauf ven Billets in der

Filiale des Gentral⸗Auzeigers , Inedrichsplatz 3.

Dlentag ,10. März 190B. 62. imAbennem .B.
Die WalkEküre .

Erſter des iels : „Der Ning des Nibelungen “

Louis Schmoll und Kinder .
Heannheim , 9. Närs 1903 .

Die Beerdigung findet Dfenstag Nacimnittag 6 Uhr von der Leisbenhalle aus statt

Das Seelenamt fur die Verstorbene wind am Donnerstag , den 19. März , Vormittags 9¼ Uhr
in dar Jesuitenkirche abgehalten . 11592

Dies statt besonderer Anzsige .

rr ——

Amtiche Untersuchungsanstaftf
M , 9 ( Schecfeleek ) Mammhbeizz . Teleph . 2019 .

Oeffentliches chemisches Labersterium .
Danksagung .

Für die vielen Beweise hernlicher Theilnahme
Paris 000 Höechste Ausseich -abe,et

auung Grand Prz ,4 Ur . A. Cantzler , Nahmngsmittel - Chemiker und shbnen Kranzzpenden anlgzakieh des uns 6e

CCCCCCCCC( CCé é ͤVVVvTTTTbTbTTbTbTTT ee 8 33 3
Behörden u. Frlraten gchwer betroffenen Verlnstes angen wir Mermit auf .

n und micreset dg nichtigen Dank . 2966 b11
4 5 e 5 Honig alagende Arthegeefnter, Wae, derüre dief 8h en Namen der Wauerndes Mnserblsbensa⸗

GCroße Spezialitäten⸗Borſtellung . Fie e . ; ed be

ernen ., dünagsde datdwrttasge famie Ludweig Huber .
Pümialagtsch - bentsche1n“

GHarn . Sputum , Nut ete . ) .
U. .:



VF1

8

Seggicl - uus

G . .

Slle 7 Pocſluge
Gurlibren — Gurlinen — Slores
Monuleauf — Pitrugen — Veclen

Preiswerihie geschimacvolle Meuleiten .

Marktplatz

Nie neuen dmporie

eeee

Allor grioulul . Sengidle

Haameisen .

Mobelstoffe .

2 Hacltslelker.

ER I1 ,I
empfehlen für

onfirmanden
in grosser Auswahl und jeder Preislagqe

Schwarze und weisse reinwollene Stoffe.
—5

Iſ. Hed, A. Ubermeier
Prakt . Arzt

MPFrauenarzt — Geburtshelfer .

Specialist für Hydrotherapie
( Wasserheilverfahren )

hält

Sprechstunden in Mannheim C 3 , 19 , pafterre.
Dienstag Mittwoch

V —2 Uhr

11474

orm . —10 Uhr.
* Samstag

Ticle
NM. . 7s , . s5e, 18 .oo, JS .oo, 9 , o0 z 4 . os M.

in Hauntasiestoffen ,Aloisen MWolle und Seide

M . . 5 , . 5o, . 5o, . so , 12 . oo , 4 . oo M.

Solero - & Muleluls - Gastume
auch fur Bachfische .

M. 12. 5o , I7 .oo, 9 . oo, Jd .oo z 7 . o0 M.

Hulelols n, l. fee . . ,

Holr . Gasenbnum
( frulier alirelaug an den Hlanben ) 20787

Breitestrasse . O ., 2

Pliſſé⸗Brennerei .
Tatter ſallſtraße 24 .

Q J, 2.

24265

Kein Laden . Keine Ladenmiete .

KAFFEE
nur beste Jualitäten von 1 Pfund an

zu 90 Pfg . und höter .

Miederverkäufer Rabatt .

Rabeneick , d 7, 29.
Vorkaufslokal im Hofe liuks .

inmgarne und Chepiotz zu Nuabenanzügen .

Deffentliche Vorträge⸗
des Herrn Paſtor Neller aus Düſſeldorf

vom 10 . —13 . , 15 . —20 . und au 22 . März
im Stadtparkſaale .

Anfang jeweils puntt ½9 Uhr . Freier Eintritt für Jedermann .
Am 15 . und 19 . März nur für Männer , am 18 . nur für Frauen .

Themata :
Dienſtag , 10. März : Der unbekannte Gott .

Mtitwoch , 11. März : Was koſtet das ewige Leben ?

Donnerſtag , 12 . Mürz : Moderne Aeligion .
Freitag , 13. März : Woher und wohind
Sonntag , 15 . März : Nur für Mänuer ! Naturtrieb und

Sittlichkeit .
Nur bis punkt ½9 Uhr Plätze in beſchränkter

Anzahl . Karten hierzu , zu 1 M. für einen Vortra
7 M. 38 alle Vorträge , ſind zu haben in der Buchhau Rian
Sillib ,R 8, 20 , und Abends am Eingang zum Saal .

Naturheilverein .
Oeffentlicher Vortrag morgen Dienſtag , den 10 . März . ,

Abends ½9 Uhr im Kaſinoſaal R 1, 1 . über :

Nervenleiden, deren Verhütung u. zweckmässigste
Behandlung .

Referent: Herr Phyſiolog C. B. Hagen aus Eiſenach .
Für 50 Hig. Eintrittsgeld .
Jedermaun freundlichſt eingeladen .

Toynbee - Halle .
Montag , den 9. März a . . , Abends 9 Uhr

im großen Saale der August - Lamey - Loge , C 4, 12

Vortrags -
und Unterhaltungsabend .

Jeveraiaun hat freien Zutritt . 11578

11574

Talel - ETport -Flaschen-Blere (

holl und dunkel aus dem renom -

mirten Frankenthaler Brauhaus

direkt an Prixats , in jedem duan -
tum , frei in ' s Haus vom 10855

HAUPT - DPHPOT

Jacob Uhl , Telefon 2591 .

Grösste Reinlichkeit , Maschinen -

detrieb , Kohlensaure - Abfüllung

„Kollektion Kosmos “ ,
reich illuſtrirte Anterhaltungsſchriften im

Stile Jules Verne ' s⸗

erſcheinen ſoeben in Lieferungen a. 50 Pfennig .
Band 1: „ Uuter den Seleniten “ vorräthig bei

F . Nemnich , Buchhandlung .
Kunststrasse , Teleph . 429 .

2 G 0ll . KI 2 74
freſſen bis I0 . Mäürs ein .

ouf besonders preismüruige und iuleressuule

Ermerhungen merde idt s . Sl , durut duserul

Mittwoch , 11. März , Nach⸗
mittags 3 Uhr 11588

Probe
für Soprau u. Alt ( Luiſenſchule )

Nusik - Verein .
Montag , den 9. März

Abends ½9 Uhr : 11589
= Probe

für Tenor u. Baß( Luiſenſchule ) .
Maunheimer

Aerthums - Verein
Montag , 9 . März 1903 ,

Abends ſ½9 Uhr
im Hotel National

Vereinsabend .

Vortrag
des Herrn Profeſſor Dr .
Robert Lauterborn über :

Karl Frledrieh Schimper .
Die verehrl . Mitglieder nebn

Augehörigen find hierzu freund⸗

lichſt eingeladen , Gäſte beſtens
willkommen .

11529 Der Vorſtand .

11203

primaner d. Gymmn eertg

achhüͤlfeunterr. , auch unenigel tl.
im Verlag . 29570

Heirath !
Eine alleinſteh . Wwe . wünſcht

ſich mit einem älteren Herrn zu
verheirathen , nicht unt . 60 Jahr .
Penſionsberechtigter bevorzugt
Off . u. Nr. 28450 a. d Erp . d. Bl.

Die Gemeinde Weſchnitz
beabſichtigt ihren

Sandſteinbruch
aus der Hand zu verpachten .

Nähere Ausküunft ertheilt die
Bürgermeiſtenei Krumbach ,

Poſt Fürth i . O. 0b

reparirt gut ,

Ahren ſchnell u. billig
unter Garantie

Jean . 1G, 11. 4452

Keatl WMoßgtabtt
Hühneraugen⸗Operateur

A A, 18 4 , 18 .

MNannheimer

Diesterwegverein
Mittwoch , 11. März, Abbs. ½9 Uhr
in der Aula der Friedrichſchule ,

UU2, Eingang Neckarſeite ,
Osffentlicher Vortrag

des Herin Duektors Dr . Blum
von der

heſſghn
Reformſchule

über : 11582
„Geſchichte u. Eutwickelung

der Reformſchulen . “
Nach dem Vortrage findet Dis :

kuſſion ſtatt . Jedermann iſt
höflich eingeladen und hat ſreien
Zutritt . Der Vorſtand .

Jeuerwehr⸗

den 9. März ,
Abends
9 Uhr

Probe
bei Kamerad

Kraſtel ,
„ zum Erb⸗

prinzen “,

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
29500/77 Borſtand .

Adoptiren
ſofort Mädchen , 1Jahr alt , ge⸗
ſund abzugeben . Näh . i. d. Exp.

Nochfrau apften ſich
auf die Konfirmation .

27770 G 7, 15, part .

Tägl friſche Eier werden

abgegeb . aus eigenem Hühner⸗
hof . Rheinhäuſerplatz Nr . 9,
am Neckarauer Ueberg . 2795b

Schwarzer 89 5 h
2954b D7 , 10 , 4. St .

Getz . Herren⸗ 11. Nrauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel ,
ulte Möbel kauft 4718

M. Bickel , G 4 . I .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud .

8520046 2, 12.

Betragene Tleder,
Stiefel u. Schuhe kauft 58d4b

A. Rech , 8 1, 10 .

Anferricht .
erlitz -

Schoo !
P 2, l, eine Treppe .

Institut
zum Zwecke der Erlernung
fremder Sprachen . — Nach

der vielfach prämiirten Beriitz-
Methode lernt man von der

ersten Stunde an
Speechen und schreiben . Con⸗

vorsation , Litteratur , Handels -

Correspondenz in allen Spra⸗
chen . Empfehlungen aus den
besten Keisen . 10780

probestunden und Prospekte
gratis —Tages - u Abendkurse

Aufnahme jederzelt .
180 eeeeee

Fialzöf . l.l . ll . Aatemcht
Gram . u . Conv . ertheilt
A. Huber ,ſtaati gepr, Lehrerin

R 7, 37 , 2. Stock . 912b
7 — — —

Französiseh
L. Jouve , 4 , 13 , franz .
Lehrer ( diploms de Université )
Beste hiesige Referenzen . 1251

— rasch und gründlich
— Französisch
lernen will , melde sich in der

Heole Francaise ,
, 19 . 2947b

Conversakten, Litteratuxre .
Correspoudance commexeiale .
Stunden in u. ausser dem Hause .

Lecture et Explication de
Cyrano de Bergerag .

Aelteſtes hieſ . Juſtitut für

Kaufim . Auterkicht:
Buchführg . ,Stenographie , Schön⸗
und Maſchrnenſchreiben u. ſ. w.

278967/8
Fr . Burckhardt , L 12,11 ,

gepr . Lehrer , Bücherreviſor. e1s

geläufig

Frif eurgef chäft,
Mitte der Stadt , billig J ver⸗
kaufen . Billige Miethe. äh. bei
26290b K. Noßgraber , Q4,18 .

Haus
in der Oberſtadt zu verkauſen
oder zu vermiethen . 8537

Näheres in der Expedition .

Haus
mit Stallung u. gut gehendem
Milchgeſchäft unter günſtigen Be⸗

55ungen billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4599 an

die Exped dieſes Blattes .

115

ein gute Harmsntum uf
ezugshalber zu verkaufen .

28335 Reunershofſtr . 182＋ .
Gi Hofthor mit Thorſ ämmef

altes , nochſehr gut . Bauholz , altt
Ziegel, 2 gebr . Holzpumpenſtöcke
m. Zub . 1 öußßftaßlgloce( 0 emg

Roſe enhof bei Ladenbug .

bolsgenbeftskäbtef
Gesbielte Pianino

von Blüchner , Schwechten
und Biese . Baar oder

[ Ratenzahlung . 4 *

. Ferd. Heckel, 0 ., J0,
Srün . Plüſch⸗Sopha , 6 Stühl
[ ; Ausziehtiſchf 10 —12 Perf . , 2ält⸗

Betten , Kleiderſchrank , Waſchkom!
mode ( Marmorpl . ) , Waſchtiſch ,
Spieltiſch , oval . Tiſch , Küchentiſch ,
ſonſt . Hausgeräthe , 1 Büchergeſtell ,
Gaslüſter u ⸗Arme, Flaſchenſchrank
f. 300 Fl. Schmiedeiſ . Copierpreſſe
mit Eichentiſch , 1 Schreibpult und
Seſſel zu verk. N 4, 17, 3 Tr. 8120

Wegen Platzmangel eine
„ vollſtändig neue 4803

Saloneinrichtung
beſtehend aus Mahagoni⸗

5b . Fauteuils , 2 Stühle ,
Tiſch , 1 amerik . Spiegel,
[ Ständer preiswerth zu

verkaufen . N2 , 2 .
Fontorpult , Comp⸗

Wul toirtiſch , La en⸗
regalm . Schubladen ,alles neu,
billig zu verkaufen . 2557

. 1 9 . Schmittz
Möbel⸗Ausberkauf .

aller Gattungen wegen Räumug
zu jedem annehmbaren Preis .

Federrollen
neu und gebraucht , ſowie ein

Breack U. Viktoriawagen
billigſt zu verkaufen . 4393

beorg Keller, R 7, ll.
Schreibmaſchine

OSt ,
wenig geödraucht ,

Hammon d
neu , billig zu verkaufen . funter 4832 an d. Exped .d. Bl,

Vertitow , Muftkautomat , eingel
Tiſch, Spiegel , Rüchentiſch . Waſch⸗
maſchine , Gasherd , Stühle , Sporz
wagen z. verk. Gontardſtr 4, II . 4

Ein Cassenschrand ,
Doppel - Stehpult

4 Packtische
zu verkaufen . 4698

IB 2, 15 im Hofe links .

nur erſtklaſſigePianino ' 8 Fabrikate ſowie
wenig gebrauchte bill . zu verk⸗
9072 Hofmann Wwe⸗ Kaufh . 8 .

Eine Beitlade mit Matratze ,
gut 19 iſt billig abzugeben,
2963b P 3 , 1I , 3. Sſock .

Gebr . Möbel
in hergerichtetem aeezu verkaufen .
T 4, 30 Laden ＋* 4 30.

EDivan , neu ,
für 30 Mk , in Plüͤſch u⸗Taſg48 n. 60 Mk. zu verkf . 2182b

Schwetzingerſtr . 97
ine berelis noch ſieie Punipe

mit 7 m ; öll . Rohr u. ſchönen
Pumpenſtock u. 2 ſchöne 4
zu verk. Schwetzingerſtr 118 .

ute Singernähmaſchinene bil.
Gn verk. N 3, 17, 4. St . 0
Sofort eine neue

Schlafzimmer⸗

Einrichtung
( 2 Betten ) gauz oder gelheitt ,
weit unterm Preis, wegen Plaz⸗
maungel zu Einzuſchen
10 —12 und — 4 Uhr. 4567

P 4, 12 . 3. Stoc

Ein Rattenfänger z6. 855
kaufen .

Rennershofſtr . 18.—5

——

gehendes Flaſchenbiergeſchäft
mit zugehörigem Inventar zu
verkaufen . — Gefl . Offert : unter
Nr . 2872b an die Exped . ds. Bl .

77 m. UmzänmungLaßerſchuppen ſür Tünchergeſch.
geelgnet , zu verk. Der Platz kaun

mitübern werd . Näh . 8 6, 10. 828b

Nußb . Bettlade mit Roſt u
verk. l . 13 , 18 , 1 Tr . 270⁴⁰

— 2

Pianino
einige gebrauchte , billig zu verk.
4731 Scharf & Hauk , G4, 4.

Eine Schankelvadewanne ,
noch in ſehr gutem Zuſtande , bill .

abzugeben . E3 , 3 , II . rechts.
Zud eifr . v. —11 u. —5 . 286890

See EinBadewanne will kauf.
Sinions , Rheinau . 4772

Ein großer Kaſſenſchrauk
H. Burkau⸗Einxichtung
zu verkaufen . 4784

„ Klein
Tel . 543 . 2 , Da .

Ein Hachweisbar , patentjäſiger
Gegenſtand Maſſen⸗ u. Be⸗
darfs⸗Artikel ( c . 20 Pfg . ⸗Ver⸗
kauf ) iſt umſtändehalber ver⸗
käuflich⸗ 4534
Näheres O0 5 , 1 , 2. Stock lks.

Angehender Commis
5

für Bureau und kleinere Riſſe
geſucht. Ofſert . mi Gehalks
gabe unt . No, 27030 g. d.

Eine der erſten und äl !
Fabriken von Erd⸗ u. Chemiſchen
Farben ſucht gegen Proviſſe
zum Beſuche der Konſumenten
mit der Branche beſtens vektranie

Vertreter
zu engagiren . Offerten it

Wohnungsaugabe nebſ Referenſ .
sub 8 2940b an die Exped . krh.

Aunsniak und
Zalniakgeiſt⸗ Arbeiltr
gegen hoben Lohn geſucht .

Meldungen unter Nr . 4
an die Geſchäftsſtelle ds . Z18

Schloſſer .
Für Bau⸗, Nunſte und muech

Schloſſerei wird ein durchal
erfahrener Arbeiter gelucht,

wel⸗

cher eventl . auch die Leitung von
. —10 Arbeiternübernehmen kaun

Offerten unter Nr. 1288 an die
Expedition des 4665

„ Landauer Anzeigers ,
Landau ( Pfalz ) .

—
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Mannheim , 9. März . Seneral⸗Anzeiger . Seite .
Gut eingeführter

Agent
für eine Seifenpulverſabeit
eine der älteſten beſtrenommirten
Marken — für ſofort geſucht .

Angebote unter Nr. Weab an
die Exped . dieſes Blattes .

Möbelſchreiner geſucht.
Tüchtige Möbelſchreiner

nden auf feine Accordarbeit
uernde Beſchäftigung bei

Bebrüder Himmelheber ,
Möbelfabrik in Karlsruhe

(Baden). 4810

Fichlige Stengraphiſtin u.

Naſchinenſchreiberin (Joſt)
mit allen Bureauarbeiten ver⸗
traut , zu baldigem

ucht . 479
gceftiche Offerten unter
Nr . 4799 an die Exped .

Ahtige Bauſchloſer
um Anſchlagen geſucht .e ,

Ein füngerer

Schreiner
auf dauernde Arbeit von
einer hieſigen Cigarrenfabrit
geſucht . Näh . C 9, 7. 48

Jüngeres Mädchen
zu einzelner Dame für alle Haus⸗
arbeit geſucht . 29580

3 , 7, parterre .
Feſuch !

ein braves ordentliches Mäpchen,
welches alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann , auf 1. April .

Zu erfragen Holzüir. 8, 2. St .
Ein Mädchen zur Aushilfe

für alle Hausarbeit geſucht .
2969b BS8 , B, 3. Stock .

werden Säcke zum11 5

Fkallen Flicken 229880

925 energ . eeer
geſtützt a beſ. Zeugu.

Stelle als

Tu
el.
ucht ſofort od. ſpäter

e oder Bautechniker .
Offerten unter Nr . 2207b an

die Exped . ds . Blattes .

Jullge Frau , in Iebhaft . Schuß⸗

Slehling thätig geweſen, ſuch
tellun
18

0 806 miülfrit
Eintritt am 1. April , ev.

Gefl . Offerten unter R.
Nr . 2874b an die Exped . ds . 91

Futen Mäͤdchen, m. Schul⸗
bildung , weſches . u.

Maſchinenſchr . erk hat ,ſ. ſof. eptl .
p. 15. er. Bureau .
Off . unt Nr . 28429 an die Exped .

Ig . Frau ſ . Beſchäftig , im
Waſchen u. Putzen. Näh . d. Frau
Vggeng, Belhg 15 IV. H. 12

Gesucht
ein zunger Mann mit guter
Schulbildung , der Stenographie
und Schreibmaſchiue ( Syſteme
ind anzugeben ) beherrſcht , mit

er Handſchrift , geübt im Akten⸗

112 bet Berwalkungsbehörden .
utes Gehalt , vei entſprechenden

Leiſtungen Ausſicht auf dauernde
Slellung . Eigenhändige Ange⸗

dote m. Zeugnißabſchrift . 0090
75.25 Mannheim ,

. 228 . 11590

Seſucht junger , küchtiger

Dreher ,
welcher ſich auch auf Fahrrad⸗
Neßparaturen verſteht . 4840
Maſchiuenſabrik Bellheim ,

Bellheim ( Pfalz ) .

Per 1 April d8. wird
eiue gewaudte

*

Verkäuferin
geſucht , die Cautiou ſtellen kann .

Offert . mit Gehaltsanſprüchen
und Angaben über NThäligkeik befördert die Exp
ds. Blattes unter R. Nr . 2871b .

1 Corsetstickerin
und

Corsetgarniererin
ſoſort geſucht oder ſolche , 25 45erlernen wollen .

Bertha Jacob.

Beſſeres Mädchen ſucht Stelle
bis 1. April zu größeren Kindern

Friedrichsfelderſtr .86. 2888b

N
Frau , hat den Saniſſag

Und noch einige Tage in der

5 1 5

Fle Kädchen, 565 905 bür⸗
gerlich kochen faunn u. us⸗

arbeit mit veiforgt , auf 1. Apeil
eder früh , bei hoß. Lohn eehrD 8, 186, 2. Stock

Eine Wittwe
auß beſſerem Stande , 1 1 im
Kochen u. Hausweſen , ſucht Stelle
als Haußhälterin oder Wirth⸗
ſchafterin . Auskuunft ſofort durch
das Marthahaus in End⸗
wigshaſen a. Rh 29210

Juüng . Perſon geht Waſchen
und Putzen ey. auch Aushilfe .
296560 Mollſtraße 5, 5. St .

Iſr . Mädchen 1 4 el
Slelle . & 2, 8, . 2 2915

Ein abnes Keiplefal
mit Klavier , 265 —30 Perſonen
ſaſſend , Samſtag Abends zu verg .
Wirthſchaft zum Friedz

eing . K 2 —50
En ehrlich auſtänd . Mädchen ,

mtt guten Zeugniſſen , das gut
bürgerl , kochen kann u. Hausarb.65 auf 1. April od. a. fr.
geſ. D 3, 12, Fr. Scheneidler. 1b

Weinveste
an tüchtigen Wirtt zu verni .

Offerten unter Nr. 467 an
die Exped . dieſes Blattes .

Drades fleißiges Mädchen ſof.
geftrcht :M 2, Ia , 4. St . 2696b

Sil ſallhes, fachl. Mädchel,
das der bür Küche u. Haus⸗
arbeit porſtehen kann , wird bis
1. April geſucht . Ludwigs afen ,
Bismarckür . 54, 2. Stock . 2896b

rt od.

Mädchen, an tel geſ.
29095 „ Sa .

Oſtern ein fingegs
Mädchen kagsltber geſucht .
nb Goetheſtraßze 163 4. St .

Ein ordeutl . Madchen , für
alle häusliche Arbeit geſucht.
isdb F 5 , 20 . parterre .

Eil Kiudermädchen ſes 5d
wird per ſofort geſucht . 2831

Oſtermann , J I, 8.

Wag n
Näheres 1925 85 125250

Ein ordentl .Mädchen, das
u.

et, zu 2 1. Apri
Leſucht . W , . St 2928b

Nrf.za Köchin M. I. Muril
Aucht . B 2, 10 , 2. St . 0

bis tich. Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu

mitie per 1.
2N 3, 3, 2. Stock .

Näd en ſi ſeſucht.
Kaiſerring 16 , part .

Vereins - Lokal
ſchöu, geräumig , 50 Per⸗
ſonen faſſend , mit Klavier⸗

beuützung , an einigen Tagen
vergeben.

R 3 , 1 .

Schön möblürtes 1 es
1
geſucht . ert. unt. B. C.
2761b an die Expedition ds. Bl

Junger Kaufutaun ſucht ein

Zimner
in guter Lage mit Peußon . —
Offerten unter Nr .
Expedition dſs . Blattes erbeten .

unmödl . Zimmer
wen Auc 0 bis zum
15. Me gen 9 15
. . 4 4 ll Erge . Bl .

Größeres

möblirt . Zimmer
ev. Wohn ; und Schlafziumer
ungenirt in ſreier Jage , 175
oder ohne Peufton , per l. 18von e. Herrn zu miethen

eis 40 Mark . ib⸗

tiſch ) Balkonzimmer

ädchen , d. gt. bürgl . fochen
ee u. and . Hausarb . verſieht ,

Kn e ane zu 2 Kindern ,v.

34 %
ahren geſucht . 29620

er Sutmann , d 3, 19a .

Wiinf5
f

p.

2854b2884b Sohiniftr . 24 , III .r
für Hausarb . ſof. geſ.Niche, 92 1. 25 2. S11 85

1 00 5 75
7 55ann u, Hau ve

Uo- geſ . Näh. K 2 , 30, 2. — 6
tabes kllcht . Mädchen

den Haushalt ſof. od. 1.

98 —
gutenLohn geſucht .

„Näßeres B 6, 22a , 2 ae
—22es Nidchen ,„den,
lechen — 85 auf 1. geſu .

720 7, El, II .5

fdl Madchen
für Küche und Hausarbeit zu

Ae 2 1875
n orbenſliches Nädchen für

bevorzugt, en unter No,
4880 an die 8 . . .

Eine 4 Jimmer ug
in beſſerer Lage der per

1
B 1 4 Ke ge aß
Zubehör mit elektriſcher Lichtan⸗
kage und Centralheizung , per

für ſofort an ruhige kleine Famitie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215⁰

B 4, 5 ebener Erde , 4
Zimmer , Küche

und Zubeber zu
Näberes A 2 , 1, beim

Pförtner .
der 2. Stock 4

1B 4, bis 7 Zimmer ,
Küche gebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . Näheres A 2 , I ,

55
Pförtner . 48465 gr .

k. S 1150
5.J. Arbeit auf 1. April geſucht .

Tertppen .＋ 5, 2
%4 à Se

08s .

die 4.

Ein einſach mösl . und eiu

boas , Spitzen,

F 2, I .
—

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsübertragung .

Auf sämmtliche Artikel wie :

Seidenstoßfe, Jnzen , Nüschen⸗
Zesätze ete.

Seidenhaus Rich . Kerb
MHannheim .

9 gabatt
0 daatablung

Planken .
2

B G . S
Belletage mit Balkon

deſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗

0 Zimmern , Badezimmer
unbdMädchenzimmer nebſt Zudeh .
per ſofort zu vermiethen . 6070

Näheres E 5 , 1à parterre .

Schöne Wohnung am Park ,
auch zu Bureau ſehr geeignet ,

B6 , 3031
2 St. , 5 Küche
und Subebör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 4591

Näh . Mannheimer Actien -

brauerei , B 6, 16 .

2 , 3, Sth 7. St . 1 J , Aſt N
3. 15MN. , 44 FamNäh. 2. St . ricgh

ee 0 3 , 19 ,
oder Zimmermäpchen .

3. St . ! Zim m. Zubehör bisb .
Naberes in der Erxpedition ven Herrn Rechksauwall Or .

ds. Blattes . 2855b Frantz bew . pec 1. Apeil oder
2 57 780 ſpäter andertweltig qu verm . 2086b

Tächt. Näher ee ee 2 4od. Lehmann⸗Keb , 1 3 .

0 7 6
3. Stock , ſchöne 7 1

5 mer⸗Wohnumg zu ver⸗
miethen . Näh . parterre . Noab

8 75 11
chöne Part . lmmer nebſi ſonſtigem Zubehs

per 1. April zu vermieth . 3795
Näh . daſ , od. K 4, 18, 3. St .

0 8, 6
. Stock , Küche u. Zim .6 5 derin. Näh . pt 28000

D 5 , 7 ,
I . Etage , 7 immer , Bade -
zimmer und Zubehör zu
vexmiethen .

Die Wohnaug wird 101
kerserichtet und können
eventl . Wünsche noen be -
Füeksiehtigt werden ; sehr
geeignet für Anwalt , Arzt
oder als Bureau .

Nüheres im Hause bei
GUTMANN oder

R Nr . 10 .

E 1, 5
5 Pegekrane de„Stack , 6 Fuumer

Bad, e Gas , elettriſch
Licht ſort zu verm . 4625

0 0 2 Treppen hoch, 6
F3 , 13 Zimmer , 1 Nüche
mit i Zubehbör per 1. April

zoder ſpäterzu verutieſhen .
Näß. in der Wirthſchaft . e

F ˙. T .

13 . 156
an. , Kliche krue

u. Zubehor zu rmiethen.
Zn erfsagen 2. St . 1596

F4, A
Küche, Keller 3. v. 158b

F4 1 W

F 5 15
6 Zim. , Küche nebſt

3 ganz od Naltin 3 An. 2 . . K . v
nen her 75

. 7: Ie Bade —93
und Zubeßör zu vermiet 8

ee 2. Sal.
6

behör, neu hergerichtet , per

Stock , beßehend

88 5
Küche und ſonnigent

zu vermiethen .

220
3. Stock , 3 Zimmner0 1 37 u. Küche per 1. April

zu verm . Näh . 2 Stock . 4728

E S , 7
s ſchüne Zim . u. Küche vreisw . z. v

Näh. Sebeebanbg , 470¹

1 3, 920 Küche21Kam . u. Zub . p. 1. Apr· 3. v.
ELKAÆ .

Hin us , HH. Stock , 2 Zunmer
und Küche , per 1. April a. 6, be⸗

zu permiethen . 4889
Näheres SlchGichbaumbrauerel .

. 10
4 Zim ,

0 Küche pr. 1. April 850es Wurthſchalt .

H 5
A 8 — 50

921b

S1. e

H 7 10
1 Tr . hoch , 3 1 1 85 m. Küche
und Zubeh , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 4707

Näheres in der Wirthſchaft .

H 7 , 18
2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,2
Manuf. , 2Keller p. 1. Jull z. v. 189

1 7 35 Seſtendauſz Zim .
2 und Kache per 1.

April zu vermiethen . 4685
Näheres im Laden .

K 25 18 5. St . 1 Zim . u.
Küche zu verm .

Näh . 4. St . , links . aeb
K 25 18 2Paxrt . 4 m.

Keller z
Näh, 4 St . , liaks.er

K 2, i8 , Neckarbr . , 4. St . ,
Zim . Kücheu . Zubeh. pert . 1od. ſpät . zu v. Mäh4. St . Iks. abeone Wohnung ,4K2 , 19 15 u. Bibch

1. April zu verm . Naß part . 1

K 5 20 2. St . , 2 Zimmer ,
Kücheꝛc. an fleine

Famtlie zu vermiethen . 2759b

K 4. 1I
1 Tr . 1 Wohn , deſtehend
auß 4 1 2 Rüchen , ſowie

Apell auch 1 2 5Apel oder ſpäter zu v
Näheres in der mihſchaft .“

K 25 33 iadl

L4 . 2. Stock , —3 leere
Zim. , auch f. Bureauxr

geeignet , zu vermiethen .
2. . , ſch. Balkon⸗

L12 , 127

3123

wohng . , 3 Zim , u.
übehör p. 1. April v. 4489
äh. 2. St . ., v. —5 UhrNach m.

L 13 , 1
Bahnhof , ſreie vage, ſehr ſchöne
Eckwohug . , Parterre od. I. Etage,
7 g. Aug 6 nach der Straße ,
Bapez .u. Zub. Ae deeletzt. ſep. Eing. elegantneu herger .
Aprii z. v. Zu erfr . part . 3768

5. St . , 5 ZimmerL 13, und Zubehör per
1 April zu vermiethen . 2572b

Dismarckftrase ,L 15 , 9 8. Stock , 6 Zimmer ,
Badzim . u. Zub . per 1. April zu
verm . Näh . Nheiuſtr . 1. 3888

I . 15 , 15
beleganter 2. Siot, SZimmer ,

en . 7 atz und allem Zu⸗
tet,0 ſang, 9 .

5418

2 , 10
ber zweite und dritte Stock .
beſtezend aics —6 Zunmer , per
1. auch getheilt zu ver⸗

miethen. 46b5

M 2 , 12
II . St . , —4 Iine an einz. Herrn
oder als Burcan 4719

zbe 7

M 2, . Zim . 1 8
— —5222

M 2, 152 ,
Parterre ,

2 , 15 b , 11
2 . Stock u. 4. Slok ,
eleg . Wohn . , 6 Zimmer ,— 255

Zubch . pr. 1. Ayril 3. v. 430015
Kliche , Speiſe, u .6 2. 5 ſeher eeen 0 U 9

4. Stoc belden in 6 Zimmer, erſſere 1 che kur Nanſar
Küche , Badezmuter u. 11 ver 1. Arril zu bermietgen . 4891

Zubedör per 1. April ader auuch Nügeres 1 2 , 14 , 5. . , 2 Zan ⸗
ſrüher zu vermiethen . 5 Hiche bis 1. März z v.

Näheres im Laden . 45838 1
2 3. S0 ab= 4, 95 nahe am Niug ,

5 Zim. , 92 u. Jub M 4 6 Kiiche ul. pr . 1 1 tyeuindl . Wohnung ,
65 , Im . Koch⸗ u euchtgos⸗ 1. Npril zu verm . 4 Zim . u. 1 e k, bis 1. Mai
Leiiung 5. Nd . K 1 gh , n 4 Näh , parterre . 4897

wis-&- vin Apollo , Gal⸗ 4481
65 , 15 lonvohnung ,

1
27 üfardenzim U. 4 , 1 Bu

u. Küche zu verzniethen . 055Me e u ſof. z. v. 2888 1.Angſtraße . 11 2
3i zc. Fe

Tin ene 5
4635³2852 5 7 , 2

fbutte⸗ und F.baee
h. u. e für w⸗ . 5

Aubeger
ut. 5

0 etrieben 17 8
u. Burea : nlet, nung wit . zu vermiethen .

8 . be 0d. ſpüt 3 a per 1. Maf zu vernt . 4214 0 parterre .

800

5 1305
ubehör p.

Er. h, 5 Nabhe
Ne 5 Zim. , Bad

Mat zu verm .
Näheres bei Swäſfer M 2, 9,

1 Treppe hach. 25410

N3 . 172 Kad 2 2

N4.4, 428 5
, 17

518 ſcoöne 199aus 7 umern
vam 1. i ab z. 5.

kunft i . d. Wehn . ſealpft 4640

N4 , 17 e 8
mit Bad und

beher im 4. Stock

im
N*0 4 St , 8 een

J wode Bad u. 2
arden per 1. April zu verm .

Näheres 3. Stock . 30009

hochelegant ausgeſtattet , mit
großer Dieie , Ligd , Speicher ,
Warderobe und allem Zubeh .
in unſerem Nenban

O38 , 1
per 1. April gu gabekge.H. Reutlinger 4 Co

6 3. Stock , J0 155 21 Wohnung, 8 Ziu .
u. Zubehör zu vermiet hen. 96 :

nächſt d. Haupt⸗
2P522, 3a voßfamt
25 ener 3. Stock ,

Zim. , Badez mit konipl . Einr . ,
Küche Speiſek., Magdz . u. Zub .
ſofort od. per J. April zu verm .

Erfragen 2. Stock , ſowie in
L I2, 6, 8. Stock . 4507

P 3. 4 Nähe der Haupt⸗
8. Stock ſchoͤne

1 . 0
Aort

mit allem
18Zubehör vermieth .

Näheres 8 . S , 4213
Zim . n Küche zu v.P3 . 13 Zu erf. . St 2885

9,3˙20 , Neuban ,
4. Stock , je 3 Zimmer ,

6 Küche und Zubhle. 4764
5. Stock , 2 Zimnter, Küche u.

Zubehör per I. April zu verm .
2 Iim . , Riſcheu . Zub .0 4, 125 ruhige eute per
1 April zu vermieth .
parterre rechts . 27120

St. , 2 Zim., Küche04 1 Bubel z, v. 27830

ſchöne 5 Zimmer⸗0 4, 21 Vounung bis 1.
April zu vermietten . 2874b

25 . 2
2. St . , 5 Zim nebſt Zub . b. 1. April

Näheres 3. Stock .89 :0
06809 5
R 3, . 44 Stoöck, Zimpier pat

Küche zu verimietſenNäheres 2. Stoeck.

R 7,9 S Im. u. 7
mit Abſe luß per 1.

April zu vermiethen . 25630

R 7, 28 . frithrihruh,
3 Tr . . , 1 Wohng . von aZim . , Küche u. Zu eh .
zu verm . Näh . 10

10 3 Siul.,86 , 11 Bans per l. Mai od.
1. Juli zu . ; 1 5 ein leeres
Gaupenzimmer ſoß zu verm .

Näh . 2. Stock lin 2547b

8548

10 J mer⸗Wohnuung

an rubige Fanzilie zu vermiethen . “

Fücht und e

3 1Dammſtr . 35 Hauſe
1 Zimmer , Küche und Zubehör

———verm . Näh

1 5 etraße , . r
K 1 5 55 ſchön möbl .
event . mit Penſ . per ſoföct
au ſol . Herrn zu veum.

Fisabetſcsſass9h
2. Stock ,

immer u. Zubehör zu verm .
eäh. Lange , T 6, 19.

Herrſchaftl . Wohnung ,2

5
Elisabethstr . 11

hocheleg . 3. Stock , 8 Zimmer
davon 5 Vorderzim . mit Aus
ſicht auf die Bergſtr . , große
Balkons , elektr. Beleuchkung ,
Kohlenaufzug, jede moderne

e zu verm . 4160Näh. Eliſabethſtr 11, 2

Feebeigenr , 27 N
4 Zim. , Badez . Kllche u. Zub .

im 4 Stock zu vetmiethen .
W45

Iriedrichsfelderſtraße 14 ſind
5 mehrere Wohnungen mit 2

Bindaer und Küche zu verm ,
Näheres Bisniarckplatz 19.

1822 Baumgart .
Balkonw . , s ZimSonterdpl. J5pr. 1. Aptil zu v.

Näh . Gontardſtr . 28, Kaffeeg . 280b
Hepelftraße I , Ecke Fried⸗

richsring , elegante 5 Zimmer
Wohnung, Badezimmer de. , Aus⸗
ſicht z„ Lawn⸗ Tennis⸗ ⸗Platz , per
1. April oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 3181

N35

N .20
L2 , 53Zim
milie zu ver ! liethen .

1LA . 9 Auude
„ gerdum .

11Umer z. v. 2820590
N2 10 8 Tr. , guf möbl .

u gut möbl.
mer bei ruhitg. Fa⸗

21695

Luiſenring .
Schöne 5 Zimmer⸗Wohn . mit

Balkon und Zubehör zu ver⸗
miethen. 4684

Näheres Dalbergſtr . 24 , pt .
Auf L. April : 1 Rüche und 1

Nab
mitGlasabſchluß zu vm.

Näh. Thorackerſtr , 11, . 2211b

2 getäumige ſchine Ziumer
1 zu vermiethen . 4781

Näh . zu erfrag . A 4, 18, nart .
beſteh . aus vier

Schüne Wohl. Zin euge .
Zubehötr in ruhiger freier Lage
für ſpäter zu vernethen . 4782

N 4, 16, Laden .
Eine kleinere Wohnung ſo⸗

ſort100 vermiethen . 4196
heres Gi T, 48 .

Mehrere Wohnungen Am.
Und Küche , 5. St , zu v 219

Näh. Friedrichsvenig 86, part .

J. Slock am Weꝛrderplatz
Ausſicht auf d. Bergſtr . , 5 Vorder

immer , Badeſtube ꝛc. an ruhige
Familie zu vermiethen . 4165

85 11, 2. Et

Ju 55 Nähe dez
ſchöne geräumige und helleehaeng
2 Treppen , auch für e od.

28450 feineres Atelier geeignet , ſof. z. v.
Näheres iut Verlag . 4538

Kleine Wohnung
an den Planten . Preis 60015

V agen 5

e 101150l.
Wohn⸗ u. Schlaf⸗.6

5 25
2987bKumer zu vermiethen . 2987b

S6,16 , eabas
Wohnungen m Zimmern , Kuiche
und Kammer , 9 Zim, u. Küche ,
ſowie 2 Semer und Kücche, ſol .
oder ſpäter zu vermiethen . 3092

Näß . Tamenftr . 4, part .

8 8
er ſpäter zu verm .

es K 7, 8. 2914⁰

J 2, 16 5
verm . Nag .5. Stock .

T3 . 1 (Stenhothele)
3. St . , 8 Binger Mauſarde u.

B 6. 3031 1
Penfion ſoſort oder ſpäter an

anſtändiges Fräul . zu vermieth .
Zu erfragen parterre . 2582b

öbl.
02 : 21 ebe
G4 , 10 , 3. Süc,
zwei ſchan möbt. aunmet
an beſſere Herreu mit oder ohne
Peuſion per ſoſort öder 1. April

zu veruliethen . 4842

rt. , 2 möbl.1 ſoſort
zu Näh . 2. Stock . 4889

60 7 10
4. St . ſchön möbl .

2 Zim zu zerm . 28145

( . 7 65 St . , ſchön mibl. Zün .
zu vermiethen . 25880

1 , 18
Wohn⸗ u. Schlaft , gut möblirt ,
1 Treppe hoch, zu verm . 4828

2 Der glaften Lagewegen ,
iſt

2 5 Laden mit Wohnung zu
jedem anderen Geſchäfte geeignet

Augarkenſtraße 45 2i
1ch— — ſogletch oder 1 —

Bismarckplatz55
öue Wohnung , 3

5 ꝗ Küche nebſtallem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näh . 2 Tr. 308

Bismareft . , L 15, 78
ſchöner 4. Stock mit 7 großen

ümmern, 1
im. und allem

Aerts 5. 57Awril zu verm .Aeres parterre . 312⁰

Beethovenſtr . 10
eleg. 3 Zim . ⸗Wohng . z. v. 2887b

Dammſtraße 18 ,

D 3, 4 1 f . öbl . Wohn⸗ u.
Schlaiz . an beſſ . Herren

ev. m. Penſ⸗ p. 15. Mürz z. v. eß

9 3, 13
1 Tr. , ein gut inbf⸗

Zimmer bis 1. April
zu 2844b

wei ſchön moöblirteI 5, 6 Ne ſofort zu
vermiethen . 4689

F 3 11
2 Tr. , möbl . Zim .

2 zu veim . 244⁰
ſein wöbl . Zim . fofort
zu vernttethen . 28640F4 . 4

IE
15, dfs Mts . ab zu vm.

F7, 11 5
1 nibl.

mit ober ohne
ſo ort zu vermiethen .

62 195
2 Tr . hoch ein ſchön

29 möbl . Zimmer ,
Eing .a d. Str . e8 28
F 7 , 16, 1 r B808 , ſchön

möobl. im . ſo . zu v. 24185

mbl . . , ineinand

Peuſton , zu verntiethen . 2880

67 32 embl . Part . ⸗Zim m.
2 ſey. Eing . ſof. Eu . 55

11
7 Preppen , ein gut4 , 4( möbl . Zim . mit ſep.

Eing. ſof. od. pät . zu v. 2844b

( Jungbuſchſte . 18)1 9, 33 1 Treppe , möblirtes
Zim , event . Wohn⸗ und Schlaf⸗

—2
26875

per 1. Uzu verm .
Näheres varterre , 10107 Manl . Sehu .ſet N v. N0

Zimmer, mit od.
ohne uften ſof . z. v. 26595

Stock , ſchon möbl .M 4. 10Eczimmeuer z. v. 4690

N5
E „ 4 ein gut möbl , Partz

zu vperm. 26570
8 Treppen , ſchönN 3. 13a möbl . Zim. , mit

oder ohne Peuſ . zu verm . 4691

N4A 1 i rechis , gut nibl⸗
„ Zimmer per ſofoxt od.

ſpäter billig zu verm . 2630b

N 6 6 gut möbl. Zim . init
7 2 Penſ . zu verm . 441b

Pp4 7 1 Tr . hoch, 1 gut möbt .
„ Zimmer zu verm . 28405

2 möbl . Partz , mit ſepPG, 5
— zu vermn. 5

5 6, 19 8 Trepp. , gut möbl⸗
Wohn⸗ u. Schlafzim .

ſowie gut möbl . Zimmer per
1. April zu vermiethen . 2939b

0 400 Stock , möbl . Zim .
15 ſofort zu verm . 2680b

903 5
1 Tr. , fein biöbl . Zim ,

Jev auch Wohnzimmer
Mit Klavierbenützg. 3 v. 26825

5 Ggut mßt , „parkerre , ein
ut möbl . Zimmer angaſtell Wieen v. 2587b

R 4, 2
3 Tr. , . , ＋ möhl.

3. v . 2454E
ein ſch. 125 Z. au8 3. 2a1 Malrzz verm . 26

8 3. 2 3
2 Trepp . , ſchön mößl .
Zimmer m. 2 Betten

und Penſtoß für 90 M . ſofort
zu vermiethen . Kaufleute be⸗
vorzugt . 28535

4. St . , hübſch möbl .858959 5a Balkonzim .z.v. Sih

86,16,
2 Tr . ſchön möl .3ieszu verm .

8 6, 42
2 Trepp . 1 55

mbl . Balkonzimmer
ſofort oder ſpäter z. v . 2540b

IN ſchön mbl . Zim miitJ 1, 15 Klavierben .z. v. Weaß

＋ 2
ein ſchön mbl . Part⸗⸗

UZim. zu verm . 28475

＋ 2, 16
1 Treppe , fein mol .
Zim mit ſep. — —(ungellh ) ſof. zu verm .

2 Tr. , gut mödl . Zim .16 6 . 4 ni, Penſiou z. v. 1987b
2 2 St . . , 1 gut mbl .

1 95 11 Zim . zu v. 24695
2 8. St . , 2 uibl . Zim .U 95 24 zu vermiethen . 270b

5 1
U6 , 13 , Friedrichsring,
2 Tr. , ſehr ſchön ubl . Bafkonz . au
e. beſſ. Herrn ſof. zu verm . 4498

Iih ſchön möblirtes
Beilſtraße 30 Zimmer

—1 ſo⸗
fort zu 293850

iſabethſtraße 6, part. kechts ,Ceile machl. Zini . 15 29555

Eibeihzzaß⸗ 6, parterre ,
fein mbl. Zim . m. ſep. Eing .

per 1. April zu verm . 28555

Gontardft. bugel Hiöbltrtes
Parterrezim mer ,

ſep. Eingang , zu verm . 28855

Jungbuſchſtr . 10

3. Stock , ſchönes gut möblirtes
Zimmer per 1. April event .
15. März zu vermiethen . 2862b

Archea g e Leein ſchön möbl . Fae *
Straße , bis 1. April z v. 27240

Haiſerring 40, 1 ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 8886

1 Treppe hoch ,Aumeyffraße 19 rechts , ſchön
möbl . großes Zimmer ſoſort
zu vermiethen . 2445

Tatterfallſtr . 26 , 2 Tr . pr .
15. März 1 fein möblirtes 9155
au vermiethen .

Zpei tleg Höbl. Fuut
Wohn⸗ u. chp .
fr. Lage , Nähe Jah
zuverm . Kirchenſtr . 16, paxt . 2839

Möbl . 1 zu verm .

223 . 2441

4. St . , 2 ſch. Schlaß⸗
256157⸗1

R 4, 1 1 *deſf Ard .
b 09

Hoſt und Logis
2 Tr. , Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch beſſ . Herren . h
reppe hoch ks . ,

D3. 4
9557 etlle

bürgerl . Miitag⸗
und Abendtiſch in beſſerer

175 Familie. 4615

6, 10a 5 Treppe hoch,

52 8 Privat⸗
ittags⸗ und 1 58 29515

＋ Tr. , - Mittag⸗16. und A 77 ch. 4847

Mllags- ind Mendiſchin beſl .* 2 Fa milie .
R 3 , 14 , 2 Tr . un

Peſt. Miltags -I.Abendtiſch
21819 Tullaſtr . 10 part ,

elſeres Ar. Fräuſein ſindet
guter Familte ganze Penſion .Näberes E A, II . 881

Unt . bürgerl . Nittagstißch

Am, m. od. oßne Peuf 1 v. 3808
ſinden ann ie Damen .
2840 I . 2, 8. Stock .



Mannbeim , 9. Aräarz .

annheim ,

Aussergewöhnlich billige Speclal - Angehote.

T 1,1

Schuhwaren
Damen - Stiefel aus gutem Wiebsleder

Flegante Damen - Stiefel

Kochelegante Damen - Stiefelausla chevreaurleder, ,

Kinderstiefel n

Boxcalf - Kinderstiefel ,

. 90aus imit . Chevreauxleder „

22 2526

ichsleder Faar . 955 2,45

sehr elegant

27 —30 31 —35

27 • 30 31 —35

Damen - Schnürschube ,r akedulltut Pear 2 . O &

Hausschuhe i alien preist

Ab. Confituren

Donbons, . 20 versch . Sort . ½ Prd. 14 Pfig.

Tyieback Facket 12 *

Tanille-Chocolade Tatel 24 „

Sahnen - Chocolade 1e 24, 43
„

Fondan - Chocelade rafel 23
„

Mocca- Chocolade „ 10

Chocolade „Tobler“ vacer 30, 54
„

ne
Ppallines in bedeutender

Auswahl .

in prima

Marmelade

Stärke
Pfund

Abt. Haushaltungsartike
bompotteteller Stück 2 Pfg.] Tochtöpfe mit Deckel Telgschüsseln 26 28 30 32 34 eim. ] Waschbretter Stück 48 Pfg.
Butterflose ,

wol
14 16 18 20 22 24 eim. Stück 58 63 68 78 88 pfg .

10 5

5 Sthek A 55 65 75 88 33 Pfg. Zinktöpfe
F 12

„ „ Lehrschaufeln nit Holzstel 39 Pig. 32 34 36 28 40 42 ein . KInderstühle „ 48 „

Menagen , echt Forzelan „ 39 „ Fssenträger , 10 eim . 39 „
Stück 165 158 248 275 208 345 Pig. Elegante Damentaschen „ 48

Huchenteller Spirituskocher 27 „ Maschgarnituren , Ateilig 138 Relsekoffer Stliok 88 Pig, ad, .

Schürzen Corsets Mützen
Knder - Schürzen , solide waschbare Stofte 29 Pig . I posten Corsets stuok S8 pig . Confirmanden - Hüte Stuck 98 , . 58 , . 4

Hausschürze , Leinen Imit . mit Volant

lrosss Damen - Trägerschürze 2 brzgüif. Ster 7 S Pig .

agen

Ibt. Seife
Seffonpulver 8 Packete 10 P .

Dl. TompsonsSeffenpulver :12 „

Sparkernseifg ca . Prn . - stuek 13
„

Lanolinseife stüek 20
„

Buttermilehseife 2
Medic. Schwofelseife „ 23

„

Bay-RHum blusche 48, 98
„

Mundwasser

Barthinden

45 Pfg.

2Jùu.

Flasche 48
3

Stuan 19, 48, 70 „

. 90

. 55 . 55

und solide Paar 5. 45 . 45

bruckkattune
n G9 ki an Nandtüchstoff

Confirmandenstiefel r xnaben u . Mädchen

bafadacken
bars

Temdenuch W 4 l5 f

bu K. 90 Boftoartune garantirt waschecht
135 20

5

Blousenzephir asteet e

5
*

2³
5

Ibamast 2 ben 1 2 %
Flockpigué u. Köper

e : 9 % 20 %
ebhtfaz hig in Hübschen
Dessſus Meter B5
fot Q blau
besond . preiswert Meter 6 „

brellsewigtten as 14,
prima Halplelnen, gesäumt
Und gebändert Stück 2575

auut 58

Posten Nissenbezüge —85 10
5

in bedeutendem Maassstabe aufgenommen ;

Gerstenkornandtücherzesnd8. 5
„ Prima graue Feder rnnn 45

busten Ben detikecken 28f J. 75 Graue Halbdauen vd98
Posfen Frortirhandtücher Swa28 7t Ieinehalbw. ffalbdaunen10L00
Bettyorlagen

perser Imltation 40,

Eierteigwaren
Band - und Fadennudeln

Hausmacher Band - Maccaroni

nur erstes Fabrikat .

Posten Damenwäsche durch Decorafion etwas ]
Vorzügl . weisse Daunen . . . 4

598755
1
19
8

Zelltt . ,hedeut. . Prels .

1155

Gardinen gug. an

crem U. bunt ge⸗-
ptrellt , oter

0
E.

larbig, grosge Aus⸗

wall, Moter 1

Meter 5 Pfg. u

Congressstofle

Mullvitrages

Portièrenstoſſe durzan , Mder 28 %

Laulerstofle W I0 F

Linoleumvorlagen er 48 f

Tischdecken fek 8 0
Tizdecke eter Borune, 3,80
55

2 Sofakiss . u Schlummerrollen 30

Jern

Schäne weisse Halbdaunen en . . 4

5 Pfund 10 Pfund

allerfeinstes Weizenmehi 85 100 3

nn 00 %

58 pig .

Damen - Confection
Moderner Sacco - Paletot , zaften un B. 75 an

Eleganter Sacco - Paletot
Blousen - Costume , eht chie

Aparte Neuheiten n

Costume - Röcke , eng

Schul - Kleidchen in Mbschen Ausflhrüngn

krabes 15 . 00

12 . 00 all

Sacco - Costume 18 . 00 an

jsche Stoffs . 50 un

Posten Corsets , regl . Wert bis . 50 Stück 1. 10

Posten Sommercorsets

. 80 all

838 5 888

. 4575

Herren - Confection
nur moderne FagonsKnaben - Anazüge

Herren- Filzhülte , moderne Facon

Sports - und Arbeitsmützen , grosse Auswallk

und Qualltäten

. 75

. 75 18 . 00

Confirmanden - Anzige t . 50 . 27 . 00

neueste Stoffmuster
und Fagons

Sollde und dauerhafte

Herren - Hnzüge
Herren - Hosen, ;

Leder - u . Zwirnhosen

Monteur 15 Anælige garantirt waschecht ,
sehr naltbar

Qualitäten

nur wascheehte
Stoffe

14 . 00 48 . 00

. 50 15 . 00

25 . 25
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